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Hitachi YUTAKI (Serie 1 ab 2022)    Inbetriebnahme Protokoll 
 

Außeneinheiten Split: RAS-2~3WHVRP1E  RAS-4~10WH(V)NE 
Inneneinheiten Split: RWM-2.0~10.0(R-N)1E RWD-2.0~6.0RW1E220S 
 

Außeneinheiten Monoblock: RASM-4~7(V)R1E 
 

Außeneinheiten Hydro-Split: RASM-4~7(V)RW1E 
Inneneinheiten Hydro-Split: HWM-WE  HWD-WE-220S 
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Geräte Installieren   Installieren Sie die Innen- und Außeneinheiten gemäß der in den 
Installationsanleitung angegebenen Spezifikationen. (Dieses Dokument ergänzt lediglich die 
beigelegten Installationsanleitungen) 
 
Systembeschreibung / optionale Komponenten / Informationen. 
Yutaki S, Wärmepumpe in Split-Bauweise (Kältemittel-Verbindung). Mit integrierter E-Heizung 
Außeneinheiten: RAS-2~3WHVRP1E  RAS-4~10WH(V)NE  Inneneinheiten Wandmont.: RWM-2.0~10.0(R-N)1E 
Yutaki SCombi (mit WW Tank), Wärmepumpe in Split-Bauweise (Kältemittel Verbind.) Mit integrierter. E-Heizung 
Außeneinheiten: RAS-2~3WHVRP1E  RAS-4~6WH(V)NE  Inneneinheiten: RWD-2.0~6.0RW1E-220S 
Yutaki M  Monoblock-Wärmepumpe für die Außenaufstellung RASM-4~7(V)R1E 
Yutaki H Wärmepumpe Hydro-Split (Wasser-Verbindung): Mit integrierter. E-Heizung 
Außeneinheiten: RASM-4~7(V)RW1E Inneneinheiten Wandmontage: HWM-WE  
Yutaki HCombi (mit WW Tank), Wärmepumpe Hydro-Split (Wasser-Verbindung) Mit integrierter. E-Heizung:  
Außeneinheiten: RASM-4~7(V)RW1E Inneneinheiten Standmontage: HWD-WE-220S 
 
Die Geräte werden Wasserseitig in die Gebäudeheizung und Warmwassererwärmung 
eingebunden. Es besteht auch die Möglichkeit im Sommer zu Kühlen. Dazu muss aber das 
optionale Kühlen-Kit mit Freigabe-Adapter eingebaut werden. 
Bei allen Geräten, wo Wasser außen angeschlossen werden muss, ist es auch zulässig 
Propylenglykol als Frostschutzmittel einzufüllen. Hierdurch wird aber das angezeigte 
Wasservolumen oder die angezeigte Geräteabgabeleistung etwas verfälscht. 
 
Heizkreis 1: Regelung der Vorlauftemperatur (über Heizkurven in Verbindung mit der 
Außenlufttemperatur oder über Festwert). Zusätzlich kann ein Raumthermostat 
angeschlossen werden: PC-ARFH2E bzw. PC-ARFH1E1 (Verkabelt), ATW-RTU-07 (Funk)  
oder ein Raumtemperaturfühler ATW-IST-01, die alle auf die Vorlauftemperatur Einfluss 
nehmen können. Sollte das System die Leistung bei sehr tiefen Außentemperaturen nicht 
erreichen, kann zusätzlich die interne E-Heizung oder ein bauseitiger Heizkessel aktiviert 
werden. 
 
Heizkreis 2: Regelung der Vorlauftemperatur in einen zweiten Heizkreis mittels eines 
optionalen Mischventils, Temperatursensor (TWO2) und einer Pumpe (Pumpe 2) (über 
Heizkurven in Verbindung mit der Außenlufttemperatur oder über Festwert). Zusätzlich kann 
ein Raumthermostat angeschlossen werden: PC-ARFH2E bzw. PC-ARFH1E1 (Verkabelt), 
ATW-RTU-06 (Funk / Zusatzsender zu ATW-RTU-07) oder ein Raumtemperaturfühler ATW-
IST-01, die alle auf die Vorlauftemperatur Einfluss nehmen können.  
 
2ter Außenluftfühler: Im Normalfall regelt die Anlage über den Außenluftfühler der 
Außeneinheit. Sollte das in diesem Anwendungsfall schlecht sein, kann ein optionaler 
Außenluftsensor ATW-2OS-02 an der Inneneinheit angeschlossen werden. Bei vielen neuen 
Modellen ab 4PS, gibt es auch serienmäßig einen speziellen Außenluftfühler der nach der 
Gerätemontage abgewinkelt montiert wird (mehr Abstand). 
 
Warmwassertank (WW / DHW): Es kann auch ein Warmwassertank in die Regelung 
integriert werden. Über ein optionales Umschaltventil wird warmes Wasser in den 
Wärmetauscher des Warmwassertanks geleitet. Der Tank sollte auch eine interne E-Heizung 
haben, da die E-Heizung im Innengerät nicht für die Warmwassererwärmung genutzt werden 
kann. Eine Anti-Legionellen-Schaltung kann einfach aktiviert werden. Der optionale Hitachi 
Warmwassertank hat bereits den Temperatursensor bzw. die E-Heizung integriert. 
 
Schwimmbad Kombination: Es kann auch eine Schwimmbadwasser Regelung integriert 
werden. Sie benötigen zusätzlich das optionale Umschaltventil, einen geeigneten bauseitigen 
Wärmetauscher und einen optionalen Wassertemperatursensor. Das Schwimmbad hat die 
geringste Regelpriorität. Der Sensor misst die Wassertemperatur (im Rücklauf) und regelt 
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über eine einstellbare Temperaturdifferenz (Anhebung), systembezogen die benötigte 
Vorlauftemperatur. 
 
Interne E-Heizung: Die interne E-Heizung (optional bei Yutaki S80 und Yutaki M) und kann 
aktiviert werden, um die Vorlauftemperatur auch bei sehr tiefen Außentemperaturen zu 
unterstützen. Alternativ kann so auch ein Notbetrieb (auch automatisiert) gestartet werden, 
falls der Verdichter der Wärmepumpe ausfällt. Die Warmwassererwärmung kann mit dieser 
E-Heizung (im Normalbetrieb) nicht betrieben werden. 
 
Heizkessel: Ein bauseitiger Heizkessel kann aktiviert werden, um die Vorlauftemp. auch bei 
sehr tiefen Außentemperaturen zu sichern. Alternativ kann so auch ein Notbetrieb (auch 
automatisiert) gestartet werden, falls der Verdichter der Wärmepumpe ausfällt. Die 
Warmwassererwärmung kann auch mit dem Heizkessel betrieben werden, falls das 3 Wege 
Umschaltventil hinter dem Heizkessel ist. Der Kessel kann ab einer gewissen Temperatur die 
WP unterstützen (Modus „Reihe“) bzw. auch ganz Umschalten (Modus „Parallel“). 
 
Hydraulische Weichen / Pufferspeicher: Falls Sie eine Kombination mit einer 
hydraulischen-Weiche gewählt haben (z.B. bei Systemen mit Heizkessel, Pufferspeicher 
oder anderen Regelgruppen) muss eine zusätzlicher Temperatursensor (TWO 3) und eine 
Wasserpumpe (Pumpe 3) installiert werden. => Funktion Hydraulische Weiche und TWO 3 in 
Regelung aktivieren. Die Anlage regelt dann immer nach der aktuell höheren Temperatur 
(TWO oder TWO 3) 
 
Solaranlagen: Eine bauseitige Solaranlage kann aktiviert werden, um das Warmwasser 
mitzuerwärmen. Der bauseitige Wassertank benötigt dann dazu eine separate Heizschleife 
oder einen separaten Plattenwärmetauscher mit einer Umschaltung (Aufwendig). Die 
Einbindung in einen bauseitigen Pufferspeicher ist grundsätzlich möglich, muss wenn aber 
bauseitig geregelt werden.  
 
Smart Aktion / Smart Grid: Es ist möglich externe Signale zu verwerten, die die 
Wärmepumpe sperren (Tarif-Signal) bzw. extern Anzusteuern (Smart Grid). Es ist nicht 
möglich die Spannung der Außeneinheit zu Sperrzwecken abzuschalten => Fehlermeldung 
am Gerät. 
 
Modbus / KNX: Es ist möglich externe Steuersystem wie Modbus (ATW-MBS-02 oder HC-
A16(64)MB) oder KNX (ATW-KNX-02) in die Regelung einzubinden. Dazu muss diese 
Einheit mit in den H-Link eingebunden sein. 
 
Kaskaden Steuerung: Die zusätzliche Kaskaden Steuerung ATW-YCC-03 ermöglicht eine 
Kombination von mehreren Geräten (bis zu 8) als eine Einheit. Hier ist es wichtig, dass nur 
gleiche Geräte mit gleicher Leistung kombiniert werden können. Es ist notwendig einen 
gemeinsamen Pufferspeicher zu haben, in den alles Systeme über ein Rückschlagventil 
einspeisen können. Es ist auch möglich nur einzelne Systeme zu WW Gewinnung zu 
kombinieren. Einzelne Systeme erlauben auch die Ansteuerung und Regelung einer 
zusätzlichen Mischgruppe, die aber hinter dem Pufferspeicher liegt. 
 
Mirror Steuerung: Die zusätzliche Mirror Steuerung ATW-YMM-02 (nur für Yutaki M), 
ermöglicht eine Kombination einer zusätzlichen (gespiegelten) Steuereinheit, die Innen 
platziert wird, wodurch man nicht mehr alle Verkabelungen nach Außen führen muss. Alle 
kombinierten Komponenten und Sensoren können jetzt bequem Innen angeschlossen 
werden. 
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Weitere wichtige Zusatzinformationen: 
 
Achtung !!! Stellen Sie sicher, dass das Gerät nicht durch andere angeschlossene Geräte 
oder Komponenten stärker erhitzt wird, als es zulässig (65°C) oder eingestellt ist. Dies führt 
zu Fehlermeldungen und Stillstand der Anlage. 
 
Wählen Sie nur Heizsystem-Kombinationen, die auch in den Installationsanleitungen 
aufgeführt sind. Bei allen anderen Varianten fragen Sie bitte vorab Ihren Lieferanten ob so 
ein System auch mit unserer Anlage realisiert werden kann bzw. was beachtet werden muss. 
 
Achten Sie darauf, dass der Wasserfluss aus dem Gerät nicht durch Regelventile gestoppt 
bzw. gestört wird. Das Gerät ermittelt die aktuelle Wassermenge durch die Pumpe selbst und 
schaltet sofort auf Störung, falls die ermittelte Wassermenge zu gering ist. Bauen Sie eine 
hydraulische Weiche bzw. einen Pufferspeicher ein, um solchen Problemen vorzubeugen. Es 
ist auch möglich, nur einige Kreise permanent offen zu lassen (z.B. Bad / Flur / Wohnzimm.)   
 
Schließen Sie unbedingt die beigelegten Absperrventile mit an, da Sie darüber das System 
auch im Service einfach absperren können.  (nicht beigelegt bei Yutaki M) 
 
Achten Sie darauf, dass der Wasserdruck immer über 1 bar liegt (max. 3bar). Gerät schaltet 
sonst sofort auf Störung. Bauen Sie bei größeren Wassermengen immer einen zusätzlichen 
Druckausgleichsbehälter ein.  
 
Reinigen Sie zusätzlich das bauseitige Leitungsnetz, falls die Leitungen oder Komponenten 
alt oder noch verschmutzt sind. Der interne Wasserfilter könnte sonst schnell verstopfen. 
 
Kugelabsperrventil-Filter: Zusätzlich sollte der Interne Wasserfilter 
regelmäßig auf Verstopfungen geprüft und gereinigt werden. In der 
Stellung 90° kann der Deckel unter Druck geöffnet werden. Das Sieb 
ist über eine Ösen Klammer fixiert und kann einfach ausgebaut 
werden. In der Stellung 120° kann der Filter auch rückwärts 
ausgespült werden (unbedingt mit Schlauch anschließen) 
 
  
ACHTUNG: Bei den Außeneinheiten der Hydrosplit Modellreihe RASM-4~7(V)RW1E ist es 
bei Kombinationen mit Yutaki H Wandmodellen HWM-WE Pflicht (und bei HWD-WE-220S 
Empfohlen), einen zusätzlichen Wasserfilter in den Rücklauf der Außeneinheit zu setzen, da 
sonst ungefiltertes Wasser aus dem System den Plattenwärmetauscher verstopfen kann. 
 
Kreislauf- und Gerätenummern brauchen normal nicht eingestellt werden, da es auch nicht 
mit anderen Geräten verbunden wird. Belassen Sie daher alle Adressen auf 0. Falls doch, 
muss die Kreislaufnummer Innen mit der der Außeneinheit übereinstimmen. Bei einer 
Kombination mit einem Kaskadenregler ist das notwendig. Hier sollte man die Kältekreise 
durchnummerieren aber alle Gerätenummern bleiben dann 0. Auch der Kaskaden-Regler hat 
die Gerätenummer 0. 
 
Falls das Gerät auch Kühlen soll, muss zusätzlich das optionale Kühlen Kit installiert 
werden. 
Dies besteht meist aus einer zusätzlichen Tropfwasserschale und einem Stecker (Brücke) 
der auf der Platine CN15 (Yutaki S) bzw. CN8 (Yutaki S Combi) eingesteckt werden muss. 
Zusätzlich muss der DIP Schalter DSW1 Pin 4 im Innengerät auf ON gestellt werden. Achten 
Sie darauf, dass Wärmeüberträger wie Heizkörper oder Fußbodenheizung immer über dem 
Taupunkt betrieben werden, damit es nicht zu Schwitzwasserbildung kommt. Zu Service 
Zwecken kann die Anlage auch ohne Stecker-Brücke kurz im Kühlmodus betrieben werden, 
geht jedoch wieder von selbst aus.   
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Die interne E-Heizung hat einen mechanischen Sicherheitsthermostat mit 
Rücksetzvorrichtung (Außen am E-Box Gehäuse) und einen weiteren am E-Heizstab- 
Gehäuse selbst. Sollte die E-Heizung, aufgrund einer Überhitzung gesperrt haben, können 
beide nur manuell zurückgesetzt werden. 
Achtung: Sollte die Wassertemperatur grundsätzlich noch unter 15°C liegen (z.B. Rohbau), 
wird bis zu dieser Temperatur, das Wasser ausschließlich über E-Heizung erwärmt. 
 
Die interne E-Heizung kann nicht für die Warmwassererwärmung aktiviert werden. 
Installieren Sie daher einen Warmwassertank mit interner E-Heizung falls es notwendig ist. 
Hitachi Warmwassertanks verfügen über einen Heizstab mit zusätzlichen internen 
Thermostaten, und können daher im Notfall auch ohne Wärmepumpe genutzt werden. Über 
den Notbetrieb-Schalter Außen am E-Box Gehäuse kann dies eingestellt werden.  
AUTOMAIC => Normal    MANUAL => Notbetrieb (interner E- Heizstab hat Dauerspannung) 
 
Die Funkfernbedienungen ATW-RTU-07 und ATW-RTU-06, bzw. die Kabelfernbedienung 
PC-ARFH1E1 bzw. PC-ARFH1E1 oder der Raumtemperaturfühler ATW-IST-01 messen die 
aktuelle Raumtemperatur. Dieser aktuelle Wert wird in Verbindung mit dem Sollwert in der 
Fernbedienung in die Vorlauftemperatur integriert, um so noch schneller und genauer zu 
reagieren (nicht möglich bei „Fest“ eingestellter Vorlauftemperatur). Es ist auch möglich mit 
einer Fernbedienung auf beide Kreise einzuwirken. Die einfache Funkfernbedienung ATW-
RTU-04 oder ein bauseitiger Thermostat (via Klemmen 13-14) ermöglichen nur Ein/Aus ohne 
eine Anpassung der Vorlauftemperatur (nicht empfohlen) 
 
Aktivieren Sie nur Eigenschaften des Systems, die auch wirklich angeschlossen sind, da es 
sonst zu Fehlermeldungen kommt. Weitere Regelmöglichkeiten: 
Steuerung der Pumpe, Regelung des 2ten Kreises, Pufferspeicher, Sommerabschaltung, 
Festlaufschutz Pumpe, Stromtarif-Signale, Testlauf, Estrich-Trocknung......... 
 
Die neue einfache Nachtabsenkung (40~100 %) über Timer, ermöglicht geringere Betriebs-
geräusche für die gewählten Nachtstunden. Der Verdichter arbeitet dann in dieser Zeit mit 
der eingestellten Leistung (die Lüfterregelung ist aber unverändert) 
 
Service Modus: Damit man alle Parameter sehen kann und auch alle Einstellungen 
vornehmen kann, ist es notwendig in den Service Modus zu wechseln. Gehen Sie im LCD 
ins Service Menü und geben dieses Passwort ein. Taste rechts, unten, links, rechts => OK 
Nun sieht man im Controller auch immer das kleine Maulschlüssel-Symbol als Bestätigung. 
Bei älteren LCD Controllern geht dies immer so. 
Kennwortschutz => OK + Return (Umkehrpfeil) drücken => Passwort: rechts, unten, links, rechts => OK 
  
Zusatzinformationen zur Installation 
Sämtliche Lötarbeiten, dürfen ausschließlich unter Stickstoff ausgeführt werden. Ein 
Missachten führt zu Zunderbildung. Zunder verstopft die Filter vor den Expansionsventilen. 
Das installierte Kältemittel Rohrnetz muss einer Druckprobe von 41,5 bar (getrockneter 
Stickstoff) unterzogen werden. 
 
Wasserleitungen 
Wählen Sie die Wasserleitungen gemäß der in den Installationsanleitung angegebenen 
Spezifikationen. Die Durchmesser entsprechen in der Regel dem der Geräte und es müssen 
beide Rohrleitungen isoliert werden. Schließen Sie unbedingt die beigelegten Absperrventile 
mit an, damit es den späteren Service erleichtert. Achten Sie darauf, dass der Wasserfluss 
aus dem Gerät nicht durch Regelventile gestoppt wird. Das Gerät hat eine 
Strömungsüberwachung und schaltet sofort auf Störung. Bauen Sie eine hydraulische 
Weiche oder einen Pufferspeicher ein, um solchen Problemen vorzubeugen. Achten Sie 
darauf, dass der Wasserdruck immer über 1 bar liegt (max. 3bar). Gerät schaltet sonst auf 
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Störung. Bauen Sie bei großen Wassermengen einen zusätzlichen Druckausgleichsbehälter 
ein. Reinigen Sie zusätzlich das bauseitige Leitungsnetz, falls die Leitungen oder 
Komponenten alt oder verschmutzt sind. Der interne Wasserfilter könnte sonst verstopfen. 
 
Wasserpumpe 
Das Innengerät hat werkseitig eine eingebaute und geregelte Effizienz-Wasserpumpe. Diese 
kann in 2 unterschiedlichen Modi betrieben werden => Delta T oder feste Drehzahl. In dem 
Modus Delta T wird automatisch die Drehzahl zurückgenommen, wenn es für den Betrieb 
nicht notwendig ist. In der festen Einstellung kann für die jeweilige Betriebsart die Pump-
leistung in % festgelegt werden (Heizkreis / Warmwasser / Swimmingpool)  
Weitere 2 externe Pumpen (für Kreis 2 oder nach einer Hydraulischen Weiche) können 
einfach integriert und angeschlossen werden (Ausgangssignal ungeregelt 230V/50Hz) 
Die Pumpen laufen normal im Dauerbetrieb, sobald das Gerät eingeschaltet wird. Falls ein 
Hitachi Raumthermostat (bzw. Raumsensor) kombiniert ist, kann zusätzlich die Pumpe 
deaktiviert werden, falls kein Heizbedarf gemeldet wird. (ECO Mode über DIP-Schalter und 
Einstellung im LCD-Display). Es ist auch möglich die Pumpen in den Stopp-Phasen zeitlich 
zu Takten. Zusätzlich gibt es noch einen möglichen Festlauf- bzw. Frostschutz der Pumpe. 
 
Verkabelung 
Die Außeneinheit wird am besten mit einer separaten Spannungsversorgung versehen. 
Installieren Sie zusätzlich einen Reparaturschalter außerhalb des Gerätes. 
Die Inneneinheiten Yutaki S und S Combi 2-6 PS können wahlweise an 230V (1 Phase / 
Kontakte brücken) oder an 400V (3 Phasen) angeschlossen werden. Bei den Modellen 8-10 
PS Nimmt man immer 400V (3 Phasen) 
Wir empfehlen in jedem Fall die 400V Variante, falls Sie auch elektrisch Heizen wollen, da 
die Netzbelastung dann gleichmäßiger und die Absicherung dann kleiner ist. 
 
Busleitung (H-Link) 
Zwischen Außen- und Inneneinheit wird eine zweiadrige, abgeschirmte Busleitung verlegt 
(mind. 2x 0,75mm² - Klemmen 1 – 2). Die Abschirmung muss immer einseitig auf Erde 
aufgelegt sein.  
 
 
Beispiel für eine Kombination mit 230V  oder  400V  (Innen-und Außeneinheit) 
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Montagebeispiele 
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Montagebeispiele 
 

 
Die Installation eines Pufferspeichers in Kombination mit einer zusätzlichen Wasserpumpe (WP3) bietet den 
großen Vorteil, dass einzelne Regelventile in Räumen schließen können, ohne dass der Volumenstrom an der 
Wärmepumpe abfällt. Somit wird die Regelung der Räume von der Wärmepumpe getrennt. Sperrzeiten bzw. 
Abtauphasen der Außeneinheit sind nun auch kaum spürbar, da der Pufferspeicher diese Zeiträume überbrückt.  
In dieser Kombination benötigen Sie zusätzlich den Fühler Two3 im Pufferspeicher (plus Einstellung DSW5 Pin 4 
auf ON  plus  Einstellung Hydraulische Weiche  aktiv) Bei einem großen Tank kann die interne Wasserpumpe 
(der Inneneinheit) bei Thermo OFF auch deaktiviert werden, um Strom zu sparen. (siehe LCD-Controller / 
Wasserpumpe Stoppbedingungen) 
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Weitere Tabellen  
 
Normale Heizkurve „Neigung“ 
 
Stellen Sie den Heizkurven Wert ein, der für 
Ihre Anwendung optimal ist. 
 
Das Diagramm zeigt die relevante Vorlauf-
Temperatur in Verbindung mit der 
Außentemperatur.  
Eine Raumfernbedienung oder Raumfühler 
misst zusätzlich die aktuelle Raumtemperatur 
und kann so Einfluss auf die Vorlauftemperatur 
haben. Bei einer Abweichung vom Sollwert, wird 
automatisch die Vorlauftemperatur um einen 
einstellbaren Wert angehoben (z.B. 2°C). 
Beispiel: Geplanter Vorlauf 30°C 
Sollwert Raum 23°C und Istwert Raum 21,5 °C  
(Abweichung 1,5K) 
Vorlauf = 30°C  +  (1,5K x  2°C) => 33°C  
 
 
Alternativ kann auch eine selbst konfigurierte 
Heizkurve (Einstellung  „Punkte“) realisiert werden, die dem Gebäude angepasst wird. 
z.B.: Bei Außentemperatur 20°C => Vorlauf 20°C  und bei -20°C 44°C 
 

 
 
Um eine optimale Anpassung an den Raum zu haben, empfehlen wir zusätzlich den Einsatz 
eine Raumfernbedienung, die Einfluss auf die Vorlauftemperatur nehmen kann. Die 
Funkfernbedienungen ATW-RTU-07 und ATW-RTU-06, bzw. die Kabelfernbedienung PC-
ARFH2E oder der Raumtemperaturfühler ATW-IST-01 messen die aktuelle Raumtemperatur 
und sind somit in der Lage einzugreifen. 
Achtung: Die Einfache Funkfernbedienung ATW-RTU-04 oder bauseitige 
Raumthermostaten haben keinen Einfluss auf die Vorlauftemperatur. 
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Hydraulische Daten Yutaki   
 

 
 

 
 
Achtung: 
Falls der minimale Wasserdurchfluss unterschritten wird, kommt es zu Fehlermeldungen. 
Die minimale Installationswassermenge bezieht sich auf die Menge, die immer zirkulieren 
muss, selbst wenn alle Raum-Steureventile geschlossen sind. Falls man geringere 
Wassermengen hat, kommt es zu Problemen beim Defrost und beim Regelverhalten (Anlage 
Taktet). Falls man jedoch eine Fußbodenheizung mit zum Teil ständig offenen Kreisen hat, 
wirkt dies genau wie eine sehr große Wassermasse.  
Besondere Vorsicht gilt hier bei kombination mit einer Hydraulischen Weiche. Falls dahinter 
die strömende Wassermenge sehr gering seien kann, ist zusätzlich ein kleiner Puffer im 
Rücklauf zu integieren. 
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Pumpendiagramme Yutaki  (mwc => Statischer Druck mWS) 
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Pumpendiagramme Yutaki  (mwc => Statischer Druck mWS) 
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Pumpendiagramme Yutaki  (mwc => Statischer Druck mWS) 
 
Yutaki M   

 
 
Yutaki H   
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Wasser- und Kältekreisläufe          Beispiel Yutaki S 2.0~3.0 PS 
Inneneinheit 

 
 
Außeneinheit 
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Wasser- und Kältekreisläufe   Beispiel Yutaki S Combi 2.0~3.0 PS 
Inneneinheit 

 
 
Außeneinheit 
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Wasser- und Kältekreisläufe    Beispiel Hydrosplit-Außeneinheit 
 

  

Die Monoblock Außeneinheiten 
haben den gleichen Kältekreis, 
jedoch ist der Wasserkreis 
unterschiedlich 
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Wasser- und Kältekreisläufe    Beispiel Hydro-Split Inneneinheit 
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Einsatzgrenzen Yutaki   RAS-2~10WH(V)(N/R)P1(E) 
 
Heizkreis 

      

 
Warrmwasser 

  

 
 
Swimming Pool    
 
 
 
 
 
 
 
Kühlen   
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Einsatzgrenzen Yutaki   RASM-4~7(V)R(W)1E 
 
Heizkreis 

 
 
Warrmwasser 

 
 
Swimming Pool 

 
 
Kühlen 
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LCD Controller Yutaki   PC-ARFH2E (ab Serie 2021) 
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LCD Controller Yutaki   PC-ARFH2E (ab Serie 2021) 
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LCD Controller Yutaki   PC-ARFH2E (ab Serie 2021) 
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LCD Controller Yutaki   PC-ARFH2E (ab Serie 2021) 
 
Kombinationsvarianten (es gibt aber noch viel mehr Möglichkeiten) 
 
Beispiel 1 zeigt zwei zusätzliche Kabelfernbedienungen als Raumthermostat konfiguriert (für Kreis 1 
und 2). Die Hauptsteuerung bleibt im Gerät. 
Beispiel 2 zeigt eine zusätzliche Kabelfernbedienungen als Raumthermostat für Kreis 2. Die 
Hauptsteuerung ist ausgebaut und regelt auch Kreis 1 als Raumthermostat. 

 
 
 
Beispiel 3 zeigt einen zusätzlichen Raumfühler für Kreis 2. Die Hauptsteuerung ist ausgebaut und 
regelt Kreis 1 und 2 als Raumthermostat. 
Beispiel 4 zeigt zwei zusätzliche Raumfühler für Kreis 1 und 2. Die Hauptsteuerung bleibt im Gerät 
und regelt auch Kreis 1 und 2 als Raumthermostat. 
 

  
 
All diese Varianten können durch die Controller Fragen bei der ersten Inbetriebnahme konfiguriert 
werden. Die Raumfühler müssen später zusätzlich in den Optionalen Einstellungen für Sensoren 
konfiguriert werden. 
 
 
Starten Sie nun das Gerät und die automatische Konfiguration.  
Dies ist normal nur beim ersten mal notwendig. 
Dies empfiehlt sich aber auch, falls das gesamte Konzept mit Fernbedienungen noch mal komplett 
geändert wird. 
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Automatischer WIZZARD 
Diese Anzeigen kommen beim ersten Start der Anlage bzw. nach dem Zurücksetzen auf die Werkseinstellung und 
ermöglichen eine schnelle und sichere Voreinstellung. Führen Sie die Schritte zunächst an der Hauptfernbedienung durch 
und danach an den Raumfernbedienungen. Alle Parameter können später auch wieder im LCD-Controller verändert 
werden. 
 
1. Im ersten Abfragepunkt braucht nur die Sprache festgelegt werden. Bitte 
„Deutsch“ wählen  

 
 
 
 
2. In Punkt 2 wird das Zeitformat, 
Datum und die Urzeit festgelegt. 
Es ist immer wichtig die genaue 
Uhrzeit und Datum festzulegen. 
 

 
3. Hier wird festgelegt, ob der LCD am Innengerät befestigt ist. Das ist wichtig, 
da er als Raumthermostat hier nicht einfach genutzt werden kann und 
zusätzlich ein Raumfühler kombiniert werden muss. Falls er am Gerät 
verbleibt, sagen Sie „Ja“. Falls er im Raum installiert, wird sagen Sie „Nein“.  

 
 
 
 
4. Falls dieser LCD-Controller auch die Systemsteuerung ist, wählen Sie bitte 
„Ja“. Als Raumthermostat „Nein“. Es ist nur möglich einen Controller als 
Systemregelung festzulegen. Alle weiteren sind dann nur als Raumthermostat für 
eine Zone wählbar. 
 
 

5. Hier wird eingestellt, ob dieser Regler (auch) ein Raumthermostat ist, und 
welche Zonen geregelt werden. Falls es ein Raumthermostat ist, muss die 
Fernbedienung so platziert sein, dass keine Wärmestrahlung durch Sonne 
oder Radiatoren bzw. falsche Zugluft die Regelung negativ beeinflusst. Falls 
die Steuerung am Innengerät angeschlossen ist, wird ein zusätzlicher 
optionaler Raumfühler benötigt. 

 
 
 
6.  Wählen Sie die Anzahl er Heizkreise aus. Heizkreis 1 ist immer das Gerät 
selbst, welches die Vorlauftemperatur direkt regelt (Kreis 1 hohe 
Vorlauftemperaturen).  Heizkreis 2 ist ein zusätzlicher Kreis der eine optionale 
Mischgruppe benötigt. Heizkereis 2 muss immer kälter als Kreis 1 betrieben 
werden.  
 
 

 
 
7. In diesem Punkt legen Sie die Art des Bauseitigen Heizsystems fest. Der 
Schritt wird später automatisch auch für den zweiten Heizkreis abgefragt.  
Danach wird das gleiche auch für den optionalen Kühlmodus abgefragt (falls 
aktiviert).  
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Automatischer WIZZARD         Fortsetzung 
 
8.  Falls Sie ein Gerät mit internem oder externem Warm-Wassertank haben (für 
Badewanne oder Dusche) ,  wählen Sie bitte „Ja“.  
 

 
 
 
9.  Falls Sie einen Swimming Pool kombiniert haben, wählen Sie bitte „Ja“. 
Swimming pool Wasser darf nicht direkt erwärmt werden und benötigt einen 
zusätzlichen Plattenwärmetauscher zur Trennung. 
 
 
 
 

10.  Falls Sie einen Heizkessel kombiniert haben, wählen Sie bitte „Ja, parallel 
angeschlossen“ falls der Heizkessel die Wärmepumpe ab einer bestimmten 
Temperatur ablösen soll. Oder „Ja, seriell angeschlossen“ wenn der Heizkessel 
zusätzlich zur Wärmepumpe, ab einer Bestimmten Temperatur zuschalten muss. 
Ein Heizkesselbetrieb benötigt zusätzlich immer den Sensor TWO3. 
 

 
 
 
11.  Falls Sie die Interne E-Heizung für den Heizkreis generell zulassen 
wollen, wählen Sie bitte „Ja“. 
 
 
 
 
 

12.  Stellen Sie hier ein, ab welcher Außentemperatur der E-Heizstab zuschalten 
kann. Er wird aber erst zugeschaltet, wenn die Wärmepumpe es nicht schafft die 
Vorlauftemperatur zu erreichen. 
 

 
13.  Falls Gebläse-Konvektoren mit kombiniert sind, können Sie hier für die 
Kreise festlegen, ob diese dann mit unterschiedlichen Lüfterstufen vom Gerät 
direkt gesteuert werden können. Hierzu könnten dann die Geräte 
Ausgangssignale aktiv genutzt werden (falls noch frei / bzw auch 4 weitere 
optionale Ausgänge nutzen). 
 
 
 
14.  Falls Verkabelte- oder 
Funkfernbedienungen kombiniert 

sind, können Sie hier den jeweiligen Kreisen zugeordnet werden. 
 

 
 
 
 
15.  Ende der Eingabe.  
Danach können bei Bedarf noch Nutzungsinformationen für einen Timer-
Betrieb vorgewählt werden. 
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Systembeschreibung der zusätzlich angeschlossenen Basis-Komponenten. 
 
Warmwassertank: 
Modell: ____________  Volumen:______L       Integrierte E-Heizung: _____(JA/NEIN) 
 
1ter Heizkreis: 
Typ Raumthermostat: ________________    Wärmeübertragung durch:_________________ 
 
2ter Heizkreis: 
Typ Raumthermostat: ________________    Wärmeübertragung durch:_________________ 
 
2ter Heizkreis , Bauform Regelventil: ____________________   
 
Zusatzbetrieb mit Heizkessel : ______(JA/NEIN)   
 
Zusatzbetrieb mit Solar-Panel : ______(JA/NEIN) 
 
Schwimmbad Erwärmung angeschlossen: ______(JA/NEIN) 
 
Hydraulische Weiche angeschlossen: ______(JA/NEIN) 
 
Pufferspeicher angeschlossen: ______(JA/NEIN)  Volumen:______L        
 
Zusätzliche Wasserpumpe(n) : ______(JA/NEIN)   Modell:___________     ___________ 
 
Zusätzlicher Temperaturfühler angeschlossen: ________   ________   ________(JA/NEIN) 
 
Weitere Informationen zum gesamten Kreislaufaufbau, weiteres Zubehör und der Regelung: 
 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________________ 
 
 

Messdaten der Inneneinheit können am LCD-Controller bzw 
an PCB1 abgerufen werden. 
Im Normalbetrieb wird an der 7 Segmentanzeige der aktuelle 
Betriebsstatus angezeigt. 
Um Daten abzufragen einfach PSW1 für drei Sekunden drücken 
(ebenso zum Schließen) 
Zum Wechseln zwischen den einzelnen Werten PSW2 oder PSW1 kurz 
drücken. 
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Datenabfrage über PCB1    

 

  

oh. => oberer WW Tank sensor THM DHWT2 

Pr => Wasserdruck Heizkreis 
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Datenabfrage über PCB1    
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Prüfliste Wasserkreislauf 
 Ja Nein 
Wurde der Wasserkreislauf vor Anschluss gereinigt?   
Wurde bei der Kombination mit HWM-WE (Hydrosplit) ein Bauseitiger 
Wasserfilter vor den Wassereintritt der Außeneinheit gesetzt? 

  

Wurde ein zusätzlicher Druckausgleichsbehälter installiert?     
Wurden die beigelegten Absperrventile mit angeschlossen?   
Ist sichergestellt, dass die Pumpe nicht durch Ventile beeinflusst wird.   
Wurde eine Druckprobe des Wasserkreislaufes ausgeführt?   
Wurde der Wasserkreislauf entlüftet?   
Wurde der Wasserdruck geprüft (mind. 1bar / max. 3 bar)?      ______bar   
Wurde die Pumpenstufe für den Heizkreis eingestellt?      _______ %   
Wurde die Pumpenstufe für Warmwasser eingestellt?       _______%   
Wurde die Durchflussmenge geprüft?                                  _______m³/h   
Welche Wassermenge ist im System?                                  _______l   
 

Prüfliste Geräte und Kältekreislauf 
 Ja Nein 
Wurden die maximalen Rohrlängen / Höhendifferenzen eingehalten?   
Entsprechen die Rohrleitungsquerschnitte den Spezifikationen?   
Wurden sämtliche Lötarbeiten unter Stickstoff ausgeführt?   
Wurde eine Druckprobe unter 41,5 bar getr. Stickstoff ausgeführt?   
Entsprechen Absicherung und Zuleitung den Spezifikationen?   
Zuleitung Außeneinheit:   __________mm²  Absicherung:_______A   
Zuleitung Inneneinheiten: __________mm²  Absicherung:_______A   
Ist die Busleitung (H-Link) abgeschirmt und mind. 2x 0,75mm² ?   
Ist die Busleitung (H-Link) immer auf 1 – 2 angeschlossen?   
Sind die Kältekreisl.Nr. bei Innen- und Außeneinheiten 0 bzw. gleich?   
Nur bei mehreren Außeneinheiten an einem H-Link. Wird die H-Link 
Spannung nur von einer Außeneinheit gespeist? (siehe DSW5) 

  

Ist die Rohrstrecke auch nicht kleiner 5m?     
Soll das Gerät auch Kühlen?  => Innen DSW1 Pin 4 auf ON umstellen 
und Stecker (Brücke) CN15  bzw. CN8 

  

Soll die Pumpe im Eco-Mode arbeiten? => Innen DSW4 Pin 5 auf ON    
Wurde die WW Tank Zusatzheizung freigegeben? (nur wenn vorhanden) 
=> Innen DSW4 Pin 3 auf ON  

  

Wurde Vakuum gezogen?   _______ mbar   
Ein Nachfüllen von Kältemittel ist bis 15m entfernung nicht notwendig. 
Gesamte Füllmenge R410A:                    ________kg 

  

Wurden beide Absperrventile komplett aufgedreht?   
Wurde die Netzspannung vor dem Zuschalten geprüft? Folgen Sie in 
jedem Fall den Anweisungen aus Abschnitt „Spannung zuschalten“. 

  

Wurden alle weiteren Konfigurationen vorgenommen? (Innen/Außen)   
Funktionieren alle Ölsumpfheizungen?   
 

Prüfliste Systemsteuerung 
 Ja Nein 
Wurden alle optionalen Bauteile angeschlossen und konfiguriert?   
Wurden alle zusätzlichen Einstellungen geprüft und konfiguriert?   
Wurde ein Testlauf durchgeführt?   
 
Bemerkung: 
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Messwerte in der Anzeige => Werte bei einem Testlauf festhalten 
 

  
 

  
 

  
  

Bedeutung     Bemerkung 
 

Bedeutung     Bemerkung 
Curr Stromaufnahme   A interne Messung Td Kompressor-Kopftemp.   °C Kältekreislauf (Heißgas) 
Evi Öffnung E-Ventil   % Inneneinheit TDHW Temp. Warmwassertank   °C   
Evo Öffnung E-Ventil   % Außeneinheit TDHW2 Temp. 2 WWTank (oben)   °C nur bei Yutaki S Combi 
FanSp Lüfterstufe   Stufe nur bei Fancoils Te Verdampfungstemperatur   °C Kältekreislauf (Luft WT) 
Freq Drehzahl Verdichter   Hz   TGas Heizgastemperatur   °C Kältekreislauf (gasförmig) 
HPTwo Wasseraustrittstemp.   °C vor E-Heizung Tliq Flüssigkeitstemperatur   °C Kältekreislauf (flüssig) 
HPWF Wassermenge   m³/h Interne Pumpe TOTC Berechnete Vorlauftemp.   °C   
HPWP Stufe Wasserpumpe   % Interne Pumpe Troom Raumtemperatur   °C Raumregler  Raumsensor 
EH Stufe E-Hheizung   

 
1~3 Tset Sollwert   °C   

Mx Mischventil Position   % Heizkreis 2 Twi Wassereintrittstemp.   °C Rücklauf 
Pd  Hochdruck Kältekreis   MPa Kältekreislauf Two Wasseraustrittstemp.   °C Vorlauf  
SwpT Pool-Temperatur   °C Pool Istwert Two2 Wasseraustritt Kreis 2   °C Vorlauf Heizkreis 2 
Ta Außentemperatur   °C   TwoHP Wasseraustritt (WP)   °C nach Platten-Wärmet. 
TaAv Durchschn. Auß.temp.   °C   WPress Wasserdruck   Bar   
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Yutaki Split Außeneinheiten R32              RAS-2~3WHVRP1 
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Yutaki Außeneinheiten R32              RAS-2~3WHVRP1 
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DIP-Schalter Außeneinheiten   RAS-2~3WHVRP1 
 

Adressierung (Kältekreislauf-
Nummern) 
DIP-Schalter DSW4 (10er Stelle) Drehschalter 
RSW1 (1er Stelle) 
 
Bitte nicht verstellen und immer auf 0 belassen. 
 
                                                                                                    DSW4     GELB          RSW1 
 
DSW301   (kleine Platine neben der Klemmleiste) 
Stellen Sie Pin 1 hoch um den Verdichter im Kühlmodus 
zu aktivieren (zum Absaugen von Kältemittel).  
 
Stellen Sie Pin 1 hoch um den Testlauf Heizen zu starten. 
Nach dem Testlauf unbedingt die Schalter zurücksetzen. 
 
Pin 4 sperrt den Verdichter. 
 
 
DSW1 (auf der großen Platine weiter links (nur bei RAS-2~3WHVRP1)                       DSW1 
Im normalbetrieb sind immer alle auf OFF  (unten)                                                
Diesen Schalter darf nur zu Testzwecken ohne angeschlossenen 
Verdichter aktiviert werden.  (Pin 1 auf ON => Stromüberwachung 
Verdichter nicht aktiv) gleiche Funktion wie bei Pin1 auf Inverter Platinen. 
 
 
                                                                                                                   DSW2 
DSW2 Optionale Einstellungen 
Werkseinstellung: Alle Schalter unten.  
Zum Einstellen der optionalen Funktionen stellen Sie Pin 5 auf On. 
Zum Einstellen der Ein- Ausgangssignale stellen Sie Pin 6 auf On. 
                                                                            

   
 
DSW3 Leistungseinstellung               Werkseinstellung nie verstellen sondern nur prüfen. 
 
 

 
 
 
 
 

 
 

*** Schwarz ist die Schalterstellung *** 
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 DIP-Schalter Außeneinheiten   RAS-2~3WHVRP1 
 
 
 
DSW 5 
Versorgungsspannung für den H-Link 
Dieser Schalter darf normal nicht verstellt 
werden. Nur bei Anschluss von mehr als einer 
Außeneinheit in einem H-Link, darf nur bei einem 
Gerät Pin 1 auf On sein. Bei allen weiteren 
Geräten muss Pin 1 auf Off gestellt sein. 
 
 
 
DSW6   
Dieser Schalter darf nicht verstellt werden.    
 
 
DSW7   
Dieser Schalter darf nicht verstellt werden 
                     
 
 
 
DSW302  
Einstellen der Rohrleitungslänge (Entfernung 
Innen/Außen)  
Werkseinstellung alles Aus (5~30m) 
Nur Pin 1 ON  (3~5m)  
Nur Pin 2 ON  (über 30m)  
 
 
 
 
LED-Anzeigen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

*** Schwarz ist die Schalterstellung *** 

 



Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022)_V1.1 Seite 75 - 124 

Option. Funkt. Außeneinheit  RAS-2~3WHVRP1 
 
Es können auch optionale Funktionen über die Platine der Außeneinheit eingestellt werden. 
Dazu muss die Außeneinheit an Spannung angeschlossen und das Gerät ausgeschaltet sein. 
Stellen Sie zuerst Pin 4 von DSW301 auf On (kleine Platine). Danach Pin 5 von DSW2 auf On. 
 
Folgende Anzeige erscheint. 

 
  .....................                   

   ^PSW2     ^ Wert zu FA             
 
Durch wiederholtes drücken der Taste PSW2, wechselt die Anzeige zu der jeweiligen 
Funktion. Die Zahl die als nächstes erscheint ist der dazugehörige Wert. Durch Drücken der 
Taste PSW1 wechselt der Wert der Funktion. 1= aktiv    0= nicht aktiv.   (Werkseinstell. = 0)  
Zum Speichern der Parameter brauchen nur die beiden DIP-Schalter zurückgesetzt werden. 
Stellen Sie dazu Pin 5 von DSW2 auf Off. Danach Pin 4 von DSW301 wieder auf Off. 
 
Es gibt 2 Funktionen, die für diese Modelle zulässig sind. 
Jo:  Ändern der Entfrostungsbedingungen:  Die Abtau Startbedingung wird herabgesetzt und 
die Anlage taut dann etwas früher ab. 
Einstellung 0 =>  Normal,    
Einstellung 1 => für kalte Regionen  
Einstellung 2 => für kalte Regionen mit hoher Luftfeuchte.  

 
 
F9:  Ändern der Mindestlaufzeit vor einer Abtauung: Dies ist hilfreich, wenn man 100% 
Leistung bei ca. 0°C und hoher Luftfeuchte benötigt 
Einstellung 0 => Normal 
Einstellung 1 => 10 min verkürzte Mindestlaufzeit 
Einstellung 2 => 10 min verkürzte Mindestlaufzeit und eine optimierte E-Ventilregelung 
* Sollte die Softwareversion kleiner H-0235  (bzw auch kleiner H-0225) sein, ist diese Funktion nicht möglich 
 
Sollte der Außenluftfühler oft im Eis stecken und nicht die 
richtige Temperatur anzeigen, ist der Betrieb und die 
Abtauung gestört. Es ist möglich den Sensor etwas 
umzusetzten. Nach links auf das Blech. 
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Optionale Ein- u. Ausgangssignale.  RAS-2~3WHVRP1 
      
Über die Platine der Außeneinheit können einfach Ein- und Ausgangssignale übertragen 
werden. Der optionale Stecker PCC-1A braucht nur auf der Platine eingesteckt werden. 
 
Eingangssignale i1, i2 und i3 sind bei der Yutaki Serie nicht 
verfügbar. 
 
Das Ausgangssignal an o1 oder o2 beträgt 12V (DC). Damit 
das Signal genutzt werden kann, muss in unmittelbarer Nähe 
zur Außeneinheit ein Hilfsrelais installiert werden (bis zu 50m 
bei Verwendung einer abgeschirmten Leitung 2x 0,75mm²) 
Das Relais selbst, muss für eine Spannungsversorgung von 
12V DC geeignet sein. Die Leistungsaufnahme darf 75mA 
nicht überschreiten (Platinen-Relais). Pin 1 ist der + Kontakt 
 
Die Pin-Belegung gilt für die entsprechenden Kontakte 
Nummer. z.B. o1 . = CN7 1-2. Jedem Kontakt kann eine spezielle Funktion zugeordnet 
werden. 
 
Farbbelegung Stecker PCC-1A: Blau (Weiß)=1   Gelb (Schwarz)=2   Orange(Rot)=3 
 
 
Um die Ein- oder Ausgangsignale zu programmieren, muss die Außeneinheit an Spannung 
angeschlossen und das Gerät ausgeschaltet sein. 
Stellen Sie zunächst Pin 4 von DSW301 auf On. Danach Pin 6 von DSW2 auf On.  Folgende 
Anzeige erscheint.  

 
 .............. 
 

                          ^ Wert zu i1            
 
Durch wiederholtes drücken der Taste PSW2 wechselt die Anzeige zu der jeweiligen 
Funktion. Die Zahl die als nächstes erscheint ist der dazugehörige Wert. Durch Drücken der 
Taste PSW1 wechselt der eingestellte Wert der Funktion (Taster auf kleiner Zusatzplatine). Zum 
Speichern der Parameter brauchen nur die beiden DIP-Schalter zurückgesetzt werden. 
Stellen Sie dazu Pin 6 von DSW2 auf Off.  Danach Pin 4 von DSW301 wieder auf Off. 
 
 
 
Eingangssignale     Nicht Verfügbar bei der Yutaki Serie 
      

Ausgangssignale (Alle Modelle)  o1 und o2 
Nummer Funktion Beschreibung 
01 Betriebssignal Meldung Gerät eingeschaltet.  Werkseinstellung bei o1 (CN7 1-2) 
02 Alarmsignal Meldung einer Störung.             Werkseinstellung bei o2 (CN7 1-3) 
03 Verdichter aktiv Meldung, dass der Verdichter gerade aktiv ist. 
04 Abtausignal Meldung, dass die Abtaufunktion gerade aktiv ist. 
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Datenabfrage Außen                Yutaki  RAS-2~3WHVRP1   
 
Die 7 Segment-Anzeige ist normal dunkel. Nur einige LEDs sollten leuchten oder Flackern. 
Falls Sie blinkt, wird ein Fehler angezeigt. 
Sollte die Anlage ohne Fehlermeldung nicht anspringen prüfen Sie den Stillstands Grund in 
der Datenabfrage  => d1 (bzw. dA, dB...)  (siehe separate Liste) 
 
P-Meldungen sind im normalen Betrieb keine Fehleranzeige, sondern zeigen einen 
Regelvorgang der Außeneinheit an. (siehe separate Liste) 
 
Datenabfrage Ein- oder Ausschalten: Drücken Sie die PSW2 Taste für 3 Sekunden. 
Wechsel zur nächsten Anzeige: Vorwärts PSW2  und Rückwärts PSW3 kurz drücken. 
Abtauung Einleiten:  PSW1 5 Sekunden gedrückt halten. 
Warmstartsperre überbrücken: PSW1 und PSW3 5 Sekunden gedrückt halten und dann 
erst einschalten. 

 
                                                                                      (der Schalter PSW1 ist auf der kleinen Zusatzplatine) 
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Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki       RAS-2~3WHVRP1 
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Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki   RAS-2~3WHVRP1 
Stillstands Grund dA oder d1 
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Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki   RAS-2~3WHVRP1 
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Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki   RAS-2~3WHVRP1 
 
P-Meldungen der Außeneinheit sind im normalen Betrieb keine Fehleranzeige, sondern 
zeigen einen Regelvorgang an.  
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Yutaki Außeneinheiten Utopia Premium RAS-4~10WH(V)NP(E) 
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Yutaki Außeneinheiten Utopia Premium RAS-4~10WH(V)NP(E) 
 

Füll- und Nachfüllmengen R-410A 
 
     RAS-4WH(V)NPE 
Füllmenge  (bis x m) kg    3,3 (bis 15m) 
Nachfüllmenge (über x m) g/m    60 
Rohrlänge min.~max. m    5~75 
      
  RAS-5WH(V)NPE RAS-6WH(V)NPE RAS-8WHNPE RAS-10WHNPE 
Füllmenge  (bis x m) kg 3,4 (bis 15m) 3,4 (bis 15m) 5,0 (bis 15m) 5,3 (bis 15m) 
Nachfüllmenge (über x m) g/m 60 60 65 (Flüssig 3/8“) 65 (Flüssig 1/2“) 
Rohrlänge min.~max. m 5~75 5~75 5~70 5~70 
 
 
DIP-Schalter der Außeneinheiten   RAS-4~10WH(V)NP(E) 
 

Adressierung  (Kältekreislauf-
Nummern) 
DIP-Schalter DSW4 (10er Stelle)  Drehschalter 
RSW1 (1er Stelle) 
 
Bitte nicht verstellen und immer auf 0 belassen. 
 
                                                                                                    DSW4     GELB          RSW1 
 
 
DSW1  
Stellen Sie Pin 1 hoch um den Testlauf Kühlen zu 
aktivieren. 
 
Beim Testlauf Heizen wird zunächst Pin 2 und 
danach Pin 1 hochgestellt. 
Nach dem Testlauf unbedingt die Schalter 
zurücksetzen. 
 
Pin 4 sperrt den Verdichter. 
 
 
 
 
                                                                                                                                      DSW2 
DSW2 Optionale Einstellungen 
Werkseinstellung: Alle Schalter unten.  
Zum Einstellen der optionalen Funktionen stellen Sie Pin 5 auf On. 
Zum Einstellen der Ein- Ausgangssignale stellen Sie Pin 6 auf On. 
 
 
 
 
                                                                    *** Schwarz ist die Schalterstellung *** 
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DIP-Schalter der Außeneinheiten   RAS(M)-4~10WH(V)NP(E) 
 
DSW3 Leistungseinstellung               Werkseinstellung nie verstellen sondern nur prüfen. 
 
Yutaki S                                                     
    
              
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                           
 
DSW 5 
Versorgungsspannung für den H-Link 
Dieser Schalter darf normal nicht verstellt 
werden. Nur bei Anschluss von mehr als einer 
Außeneinheit in einem H-Link, darf nur bei einem 
Gerät Pin 1 auf On sein. Bei allen weiteren 
Geräten muss Pin 1 auf Off gestellt sein. 
 
 
DSW6   
Dieser Schalter darf nicht verstellt werden.    
 
 
 
 
 
DSW (auf separater Inverter Platine) 
normal alle OFF 
Diesen Schalter darf nur zu Testzwecken ohne angeschlossenen Verdichter 
aktiviert werden.  (Pin 1 auf ON => Stromüberwachung Verdichter nicht aktiv)   
 
                     
 

*** Schwarz ist die Schalterstellung *** 
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Optionale Funktionen Außeneinheiten   RAS-4~10WH(V)NP(E) 
 
Es können auch optionale Funktionen über die Platine der Außeneinheit eingestellt werden. 
Dazu muss die Außeneinheit an Spannung angeschlossen und das Gerät ausgeschaltet sein. 
Stellen Sie zunächst Pin 4 von DSW1 auf On. Danach Pin 5 von DSW2 auf On. 
 
Folgende Anzeige erscheint. 

 
  .....................                   

   ^PSW2     ^ Wert zu FA             
 
Durch wiederholtes Drücken der Taste PSW2 wechselt die Anzeige zu der jeweiligen 
Funktion. Die Zahl die als nächstes erscheint ist der dazugehörige Wert. Durch Drücken der 
Taste PSW1 wechselt der Wert der Funktion. 1= aktiv    0= nicht aktiv.   (Werkseinstell. = 0)  
Zum Speichern der Parameter brauchen nur die beiden DIP-Schalter zurückgesetzt werden. 
Stellen Sie dazu Pin 5 von DSW2 auf Off. Danach Pin 4 von DSW1 auf Off. 
 
Es gibt 3 Funktion, die für diese Modelle zulässig sind: 
 
d5:  kurzer Zwangsstop des Verdichters, nach einer Abtauung. Dies bewirkt ein verbessertes 
Abtauverhalten des Systems, da Restwasser am WT besser ablaufen kann. Diese Funktion 
sollte bei Abtauproblemen immer aktiviert werden =>  d5 bitte dann auf 01 stellen. 
 
F1:  Ändern der Mindestlaufzeit vor einer Abtauung: Dies ist hilfreich, wenn man 100% 
Leistung bei ca. 0°C und hoher Luftfeuchte benötigt         Einstellung 0 => Normal 
Einstellung 1 => 10 min verkürzte Mindestlaufzeit 
 
Jo:  Ändern der Entfrostungsbedingungen  Einstellung 0 => Normal 
Einstellung 1 => gilt für sehr kalte Regionen (Anlage taut ehr ab) 
 

 
 
Sollte der Außenluftfühler oft im Eis stecken und nicht die richtige 
Temperatur anzeigen, ist der Betrieb und die Abtauung gestört. Es ist 
möglich den Sensor etwas umzusetzen. Nach links auf das Blech oder 
man benutzt die inzwischen neuen Sensor-Halter die man abgeklappt 
montieren kann. 
 
 
 
 
 
 
Neues Modell                                                                          Umbau Alt 
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Optionale Ein- und Ausgangssignale         RAS-4~10WH(V)NP(E) 
      
Über die Platine der Außeneinheit können einfach Ein- und Ausgangssignale übertragen 
werden. Der optionale Stecker PCC-1A braucht nur auf der Platine eingesteckt werden. 
 
Eingangssignale i1, i2 und i3 sind bei der Yutaki Serie nicht 
verfügbar. 
 
Das Ausgangssignal an o1 oder o2 beträgt 12V (DC). Damit 
das Signal genutzt werden kann, muss in unmittelbarer Nähe 
zur Außeneinheit ein Hilfsrelais installiert werden (bis zu 50m 
bei Verwendung einer abgeschirmten Leitung 2x 0,75mm²) 
Das Relais selbst, muss für eine Spannungsversorgung von 
12V DC geeignet sein. Die Leistungsaufnahme darf 75mA 
nicht überschreiten (Platinen-Relais). Pin 1 ist der + Kontakt 
 
Die Pin-Belegung gilt für die entsprechenden Kontakte 
Nummer. z.B. o1 . = CN7 1-2. Jedem Kontakt kann eine spezielle Funktion zugeordnet 
werden. 
 
Farbbelegung Stecker PCC-1A: Blau (Weiß)=1   Gelb (Schwarz)=2   Orange(Rot)=3 
 
 
Um die Ein- oder Ausgangsignale zu programmieren, muss die Außeneinheit an Spannung 
angeschlossen und das Gerät ausgeschaltet sein. 
Stellen Sie zunächst Pin 4 von DSW1 auf On (bei den Modellen RAS-2~3HVNP1/C1 ist das Pin 4 von 
DSW301 auf der kleinen Zusatzplatine).   
Danach Pin 6 von DSW2 auf On.  Folgende Anzeige erscheint.  

 
 .............. 
 

                          ^ Wert zu i1            
 
Durch wiederholtes drücken der Taste PSW2 wechselt die Anzeige zu der jeweiligen 
Funktion. Die Zahl die als nächstes erscheint ist der dazugehörige Wert. Durch Drücken der 
Taste PSW1 wechselt der eingestellte Wert der Funktion (bei den Modellen RAS-2~3HVNP1/C1 ist 
PSW1 auf der kleinen Zusatzplatine). Zum Speichern der Parameter brauchen nur die beiden DIP-
Schalter zurückgesetzt werden. Stellen Sie dazu Pin 6 von DSW2 auf Off.  Danach Pin 4 von 
DSW1 auf Off (bzw. Pin 4 von DSW301 auf OFF). 
 
 
 
Eingangssignale     Nicht Verfügbar bei der Yutaki Serie 
      

Ausgangssignale (Alle Modelle)  o1 und o2 
Nummer Funktion Beschreibung 
01 Betriebssignal Meldung: Gerät eingeschaltet.  Werkseinstellung bei o1 (CN7 1-2) 
02 Alarmsignal Meldung einer Störung.             Werkseinstellung bei o2 (CN7 1-3) 
03 Verdichter aktiv Meldung, dass der Verdichter gerade aktiv ist. 
04 Abtausignal Meldung, dass die Abtaufunktion gerade aktiv ist. 
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Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki  RAS-4~10WH(V)NP(E) 
 
Die 7 Segment-Anzeige ist normal dunkel. Nur einige LEDs sollten leuchten oder Flackern. 
Falls Sie blinkt, wird ein Fehler angezeigt. 
Sollte die Anlage ohne Fehlermeldung nicht anspringen prüfen Sie den Stillstands Grund in 
der Datenabfrage  => d1 (bzw. dA, dB...)  (siehe separate Liste) 
 
P-Meldungen sind im normalen Betrieb keine Fehleranzeige sondern zeigen einen 
Regelvorgang der Außeneinheit an. (siehe separate Liste) 
 
Datenabfrage Ein- oder Ausschalten: Drücken Sie die PSW2 Taste für 3 Sekunden. 
Wechsel zur nächsten Anzeige: Vorwärts PSW2  und Rückwärts PSW3 kurz drücken. 
Abtauung Einleiten:  PSW1 5 Sekunden gedrückt halten. 
Warmstartsperre überbrücken: PSW1 und PSW3 5 Sekunden gedrückt halten und dann 
erst einschalten. 
 

 
 
Die Inhalte werden auf der nächsten Seite angezeigt 
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Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki     RAS-4~10WHVNPE 
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Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki  
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Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki  
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Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki  
 
P-Meldungen der Außeneinheit sind im normalen Betrieb keine Fehleranzeige, sondern 
zeigen einen Regelvorgang an.  
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Außeneinheit. Mono-Block und Hydro-Split RASM-4~7(V)R(W)1E 
 
Bei der Mono-Blockserie (Modell ohne W) wird der Heizkreis direkt am Außengerät 
angeschlossen. Auch die die gesamte Verkabelung muss nach Außen geführt werden. 
Bei der Hydrosplitserie (Modell mit W) wird der Heizkreis am Innengerät angeschlossen. Hier 
gibt es jetzt noch eine zusätzliche Rohrverbindung zwischen Innen und Außeneinheit. 
 
Beispiel: Yutaki H-Combi (mit integriertem WW Tank) 
31 Heizkreis    A-C  und  B-D Verbindungsleitungen Wasser    24 Vorlauf    23 Rücklauf 
 

 
 
 
Beispiel: Yutaki H (mit externen WW Tank) 
31 Heizkreis     A-C Verbindungsleitung Wasser    D Vorlauf    B Rücklauf 
21 Bauseitiger Wasserfilter  ***  Achtung – Der Einbau dieses bauseitigen Filters ist Pflicht 
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Außeneinheit. Mono-Block und Hydro-Split RASM-4~7(V)R(W)1E  

Kältemittel Füllmenge R-32 
 
  RASM-4(V)R1E RASM-5(V)R1E RASM-6(V)R1E RASM-7R1E 
Füllmenge R32 kg 2,6 3,0 3,0 3,0 
      
  RASM-4(V)RW1E RASM-5(V)RW1E RASM-6(V)RW1E RASM-7RW1E 
Füllmenge R32 kg 2,6 3,0 3,0 3,0 
 
      

DIP-Schalter Mono-Block & Hydrosplit RASM-4~7(V)R(W)1E  (230V) 
PCB1 Steuerplatine (Verdichter)    PCB2 DIP-Schalter Platine (Verdichter)     PCB4 Steuerplatine (Wasser/Innen) 
 

 
 
DIP-Schalter Mono-Block & Hydrosplit RASM-4~7(V)R(W)1E  (400V) 
PCB1 Steuerplatine (Verdichter)      PCB2 INVERTER  Platine (Verdichter)    PCB4 Steuerplatine (Wasser/Innen) 

 
 
Bei der Hydro-Split Modellreihe RASM-4~7(V)RW1E gibt es immer eine weitere (doppelte) Steuerplatine PCB4 
für (Wasser/Innen) die im Innengerät eingebaut ist. Dies ist eine gespiegelte Platine. Im Außengerät wählt man 
für den kleinen Schiebeschalter SSW1  LOCAL und  Innen immer REMOTE.  
Bei Yutaki M Modellreihe RASM-4~7(V)R1E gibt es normal keine weitere Steuerplatine PCB4 für (Wasser/Innen). 
Hier wählt man immer REMOTE. Falls man jedoch den zusätzlichen Mirror Controller kombiniert, wählt man dann 
für Außen den kleinen Schiebeschalter SSW1  LOCAL und  Innen dann REMOTE.  
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DIP-Schalter Platinen RASM-4~7VR(W)1E   (230V Modell) 
 
PCB 1  DSW1    Verdichter Testmodus                                                                                            
 
Werkseinstellung  
 

 

 

Einstellung für eine unterdrückte 
Stromüberwachung des Verdichters 

 

Diesen Schalter darf nur zu Testzwecken ohne angeschlossenen Verdichter aktiviert 
werden.  (Pin 2 auf ON => Stromüberwachung Verdichter nicht aktiv) 

 

 

PCB 1  DSW5    Endwiderstand                                                                                            
Endwiderstand für den H-Link 
Dieser Schalter darf normal nicht verstellt 
werden. Nur bei Anschluss von mehr als einer 
Außeneinheit in einem H-Link, darf nur bei einem 
Gerät Pin 1 auf On sein. Bei allen weiteren 
Geräten muss Pin 1 auf Off gestellt sein. 
 

 

 

PCB 2 DSW1    SERVICE Schalter                                                                            DSW1                      
 
Werkseinstellung alle OFF 
Der normale Testlauf des Gerätes kann nur über den LCD Controller erfolgen 
  
Zur Pump down Schaltung stellen Sie Pin 1 auf ON.  
 
Pin 4 sperrt den Verdichter.  
 
 
 
                                                                                                                                      DSW2 
PCB 2 DSW2 Optionale Einstellungen 
Werkseinstellung: Alle Schalter unten.  
 
 
Zum Einstellen der optionalen Funktionen stellen Sie Pin 5 auf On. 
 
Zum Einstellen der Ein- Ausgangssignale stellen Sie Pin 6 auf On. 
 
 
PCB 2 DSW3 Modellcode.  

RASM-4VR(W)1E 
 
RASM-5VR(W)1E 
 
RASM-6VR(W)1E 

                             *** Schwarz ist die Schalterstellung *** 
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DIP-Schalter Platinen RASM-4~7VR(W)1E   (230V Modell) 
 
PCB 2 Adressierung  (Kältekreislauf-Nummern) 
DIP-Schalter DSW4 (10er Stelle)  Drehschalter 
RSW1 (1er Stelle) 
 
 
Bitte nicht verstellen und immer auf 0 belassen. 
 

                                                                                                                                  DSW4       GELB          RSW1 
 
PCB 2 DSW6 Modell Einstellung 
Werkseinstellung: Alle Schalter unten.  
 
 
PCB 2 DSW7 Service Funktion 
Werkseinstellung: Alle Schalter unten.  
 
Alle Ventile Öffnen: Pin 1 ON   
Achtung, diese Funktion ist nur zulässig wenn gleichzeitig  
der Verdichter geperrt wird. => PCB2 DSW1 Pin 4 ON 
 
 
 
DIP-Schalter Platinen RASM-4~7VR(W)1E   (400V Modell) 
 
PCB 1 DSW1    SERVICE Schalter                                                                            DSW1                      
 
Werkseinstellung alle OFF 
Der normale Testlauf des Gerätes kann nur über den LCD Controller erfolgen 
  
Zur Pump down Schaltung stellen Sie Pin 1 auf ON.  
 
Pin 4 sperrt den Verdichter.  
 
 
                                                                                                                                      DSW2 
PCB 1 DSW2 Optionale Einstellungen 
Werkseinstellung: Alle Schalter unten.  
 
 
Zum Einstellen der optionalen Funktionen stellen Sie Pin 5 auf On. 
 
Zum Einstellen der Ein- Ausgangssignale stellen Sie Pin 6 auf On. 
 
 
PCB 2 DSW2 Inverter PCB   Einstellung 
Werkseinstellung: Pin 4 muss immer auf ON sein 
Einen Testmodus (bei abgeklemmten Verdichter) gibt es nicht 
 
 
                                                                    *** Schwarz ist die Schalterstellung *** 
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DIP-Schalter Platinen RASM-4~7VR(W)1E   (400V Modell) 
 
PCB 1 DSW3 Modellcode.             RASM-4R(W)1E 

 
 
RASM-5R(W)1E 
 
 
RASM-6R(W)1E 
 
 

           Gleiche Einstellung wie bei 6 PS    RASM-7R(W)1E 
 
 

 
PCB 1 Adressierung  (Kältekreislauf-Nummern) 
DIP-Schalter DSW4 (10er Stelle)  Drehschalter 
RSW1 (1er Stelle) 
 
 
Bitte nicht verstellen und immer auf 0 belassen. 
 

                                                                                                                                  DSW4       GELB          RSW1 
 

PCB 1  DSW5    Endwiderstand                                                                                            
Endwiderstand für den H-Link 
Dieser Schalter darf normal nicht verstellt werden. Nur bei Anschluss von mehr als einer 
Außeneinheit in einem H-Link, darf nur bei einem Gerät Pin 1 auf On sein. Bei allen weiteren 
Geräten muss Pin 1 auf Off gestellt sein. 
 

 

PCB 1 DSW6 Modellcode 7PS Modell                 RASM-4~6R(W)1E         RASM-7R(W)1E 
Werkseinstellung nicht ändern                       
 

 

 
  
 
 
PCB 1 DSW7 Service Funktion 
Werkseinstellung: Alle Schalter unten.  
 
Alle Ventile Öffnen: Pin 1 ON   
Achtung, diese Funktion ist nur zulässig wenn gleichzeitig  
der Verdichter geperrt wird. => PCB1 DSW1 Pin 4 ON 
 
 
 
 
 
                                                                    *** Schwarz ist die Schalterstellung *** 
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Optionale Funktionen Außeneinheiten      RASM-4~7VR(W)1E 
 
Es können auch optionale Funktionen über die Platine der Außensteuerung (PCB-1 /PCB2) 
eingestellt werden. Dazu muss die Spannung angeschlossen und das Gerät ausgeschaltet 
sein. Stellen Sie zunächst Pin 4 von DSW1 auf On. Danach Pin 5 von DSW2 auf On. 
 
Folgende Anzeige erscheint. 

 
  .....................                   

   ^PSW2     ^ Wert zu FA             
 
Durch wiederholtes drücken der Taste PSW2 wechselt die Anzeige zu der jeweiligen 
Funktion. Die Zahl die als nächstes erscheint ist der dazugehörige Wert. Durch Drücken der 
Taste PSW1 wechselt der Wert der Funktion. 1= aktiv    0= nicht aktiv.   (Werkseinstell. = 0)  
Zum Speichern der Parameter brauchen nur die beiden DIP-Schalter zurückgesetzt werden. 
Stellen Sie dazu Pin 5 von DSW2 auf Off. Danach Pin 4 von DSW1 auf Off. 
 
Es gibt 1 Funktion, die für diese Modelle zulässig sind: 
Jo:  Ändern der Entfrostungsbedingungen.  Einstellung 0 => Normal 
Einstellung 1 => gilt für sehr kalte Regionen (Anlage taut ehr ab) 
Einstellung 2 => gilt für sehr kalte Regionen mit hoher Luftfeuchte (Anlage taut ehr ab) 
 
   Jo 0 (4PS)                                                              Jo 0 (5-7PS) 

   
 
Jo 1 (4-7PS)                                                              Jo 2 (4-7PS) 

       
 
Der Außenluftfühler sollte immer aufgestellt werden 
(ist beim Transport noch flach montiert). 
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Optionale Ein- und Ausgangssignale         RASM-4~7VR(W)1E 
      
Über die Platine der Außensteuerung (PCB-1 /PCB2) können einfach Ein- und 
Ausgangssignale übertragen werden. Der optionale Stecker PCC-1A braucht nur auf der 
Platine eingesteckt werden. 
 
Eingangssignale i1, i2 und i3 sind bei der Yutaki Serie nicht 
verfügbar. 
 
Das Ausgangssignal an o1 oder o2 beträgt 12V (DC). Damit 
das Signal genutzt werden kann, muss in unmittelbarer Nähe 
zur Außeneinheit ein Hilfsrelais installiert werden (bis zu 50m 
bei Verwendung einer abgeschirmten Leitung 2x 0,75mm²) 
Das Relais selbst, muss für eine Spannungsversorgung von 
12V DC geeignet sein. Die Leistungsaufnahme darf 75mA 
nicht überschreiten (Platinen-Relais). Pin 1 ist der + Kontakt 
 
Die Pin-Belegung gilt für die entsprechenden Kontakte 
Nummer. z.B. o1 . = CN7 1-2. Jedem Kontakt kann eine spezielle Funktion zugeordnet 
werden. 
 
Farbbelegung Stecker PCC-1A: Blau (Weiß)=1   Gelb (Schwarz)=2   Orange(Rot)=3 
 
 
Um die Ein- oder Ausgangsignale zu programmieren, muss die Außeneinheit an Spannung 
angeschlossen und das Gerät ausgeschaltet sein. 
Stellen Sie zunächst Pin 4 von DSW1 auf On  
Danach Pin 6 von DSW2 auf On.  Folgende Anzeige erscheint.  

 
 .............. 
 

                          ^ Wert zu i1            
 
Durch wiederholtes drücken der Taste PSW2 wechselt die Anzeige zu der jeweiligen 
Funktion. Die Zahl die als nächstes erscheint ist der dazugehörige Wert. Durch Drücken der 
Taste PSW1 wechselt der eingestellte Wert der Funktion. Zum Speichern der Parameter 
brauchen nur die beiden DIP-Schalter zurückgesetzt werden. Stellen Sie dazu Pin 6 von 
DSW2 auf Off.  Danach Pin 4 von DSW1 auf Off. 
 
 
 
Eingangssignale     Nicht verfügbar bei der Yutaki Serie 
      

Ausgangssignale (Alle Modelle)  o1 und o2 
Nummer Funktion Beschreibung 
01 Verdichter aktiv Meldung, dass der Verdichter gerade aktiv ist. Standart bei o1 (CN7 1-2) 
02 Abtausignal Meldung, dass die Abtaufunktion gerade aktiv ist. Standart bei o2 (CN7 1-3) 

 
 



Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022)_V1.1 Seite 99 - 124 

Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki  RASM-4~7VR(W)1E 
 
Die 7 Segment-Anzeige ist normal dunkel. Nur einige LEDs sollten leuchten oder Flackern. 
Falls Sie blinkt, wird ein Fehler angezeigt. 
Sollte die Anlage ohne Fehlermeldung nicht anspringen prüfen Sie den Stillstands Grund in 
der Datenabfrage  => d1 (bzw. dA, dB...)  (siehe separate Liste) 
 
P-Meldungen sind im normalen Betrieb keine Fehleranzeige sondern zeigen einen 
Regelvorgang der Außeneinheit an. (siehe separate Liste) 
 
Datenabfrage Ein- oder Ausschalten: Drücken Sie die PSW2 Taste für 3 Sekunden. 
Wechsel zur nächsten Anzeige: Vorwärts PSW2  und Rückwärts PSW3 kurz drücken. 
Abtauung Einleiten:  PSW1 5 Sekunden gedrückt halten. 
Warmstartsperre überbrücken: Spannung zuschalten und 30Sekunden warten.  
PSW1  5 Sekunden gedrückt halten und dann erst einschalten.  Sollte das nicht funktionieren 
drücken Sie PSW1 und PSW3 gleichzeitig für 5 Sekunden. 
 

 
 
Die Inhalte werden auf der nächsten Seite angezeigt 
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Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki     RASM-4~7VR(W)1E 
 

 

FS  Lüfterstufe Motor 1    (F.S Motor 
     

 
PD Hoch- und PS Niederdruck (MPa) 

TS Temperatur Saugleitung 

TC Temp.Economiser 
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Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki  
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Datenabfrage an Außeneinheiten Yutaki RASM-4~7VR(W)1E 
 
P-Meldungen der Außeneinheit sind im normalen Betrieb keine Fehleranzeige, sondern 
zeigen einen Regelvorgang an.  
 

 
 
Grenzwerte in Verbindung zur Stromüberwachung P03 (Verdichter Sekundar-Strom) 

 
 

 
 

P06  Niederdruckschutz  Schutz vor einem zu geringen Saugdruck (geringer als Plan => Ferquenzabfall) 
 
P0d  Hochdruckschutz  Schutz vor einem zu hohen Hochdruck (geringer als Plan => Ferquenzabfall) 
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DIP-Schalter Platinen WASSERKREIS RASM-4~7VR(W)1E (PCB 4) 
RWM-(N/R)1E   RWD-(N/R)W1E-220S   HWM-WE   HWD-WE-220S  
 
Bei der Hydro-Split Modellreihe RASM-4~7(V)RW1E gibt es immer eine weitere (doppelte) Steuerplatine PCB4 
für (Wasser/Innen) die im Innengerät eingebaut ist. Dies ist eine gespiegelte Platine. Im Außengerät wählt man 
für den kleinen Schiebeschalter SSW1  LOCAL und  Innen immer REMOTE.  
Bei Yutaki M Modellreihe RASM-4~7(V)R1E gibt es normal keine weitere Steuerplatine PCB4 für (Wasser/Innen). 
Hier wählt man immer REMOTE. Falls man jedoch den zusätzlichen Mirror Controller kombiniert, wählt man dann 
für Außen den kleinen Schiebeschalter SSW1  LOCAL und  Innen dann REMOTE. 
 
DSW1 Modellcode   Werkseinstellung 

 
 
DSW1 Zusatzeinstell. Modellversion Kühlen ermöglicht Pin 4 ON         DSW1 
Zusätzlich muss auch die Steckerbrücke auf CN15 bzw. CN8 angeschlossen sein 
(optionales Kit für den Kühlbetrieb installieren) 
 
DSW2 Leistungseinstellung (Zahl im Modellnamen)   Werkseinstellung nie verstellen. 
Nur bei den Modellen HWM-WE und HWD-WE-220S muss dieser Code eingestellt werden. 
Hier nimmt man die Leistung der kombinierten Außeneinheit. Bsp.:  RASM-5RW1E => 5.0PS 
 
 
2.0PS      4.0PS      7.0PS   
 
 
2.5PS      5.0PS      8.0PS 
 
 
3.0PS      6.0PS      10.0PS                                                    
    
              
DSW 3:  Optionale Funktionen 1  

  Für alle Baureihen mit integrierter E-Heizung 
Wenn Pin 3 auf ON gestellt wird, schalten alle 3 angeschlossen E-Heizungen gleichzeitig zu 
(normalerweise wird stufig zugeschaltet). 
 
*** Schwarz ist die Schalterstellung *** 
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DIP-Schalter Platinen WASSERKREIS RASM-4~7VR(W)1E (PCB 4) 
RWM-(N/R)1E   RWD-(N/R)W1E-220S   HWM-WE   HWD-WE-220S                 
 
DSW 4:  Optionale Funktionen 2 RWM-(N/R)1E    RASM-4~7(V)RW1E  HWM-WE                  

RWD-(N/R)W1E-220S          HWD-WE-220S 
RASM-4~7(V)R1E                     

 
                      Werkseinstellung
  
 
                                                                                                                                                                                                 DSW4 
Achtung: Bei RASM-4~7VRW1E werden keine Einstellungen vorgenommen (gespiegelte Platine). 
 
Pin 8 auf ON, falls der Abtauprozess über den Warmwassertank (WW) 
realisiert werden soll. (Normal ist aber immer über den Heizkreis =>OFF) 
Funktion nicht möglich bei HWM-WE und HWD-WE-220S 
 
Pin 7 auf ON, E Heizung sperren. Die E-Heizung für den Heizkreis wird 
nicht mehr zugeschaltet. Die E-Heizung ist auch nicht mehr im LCD wählbar. 
 
Pin 6 auf ON, Einfrierschutz.  Die Pumpe schaltet bei Außentemperaturen 
von unter +5°C zu. Dies verhindert ein Einfrieren von Wasserleitungen. 
 
Pin 5 auf ON, ECO Mode Die Wasserpumpe schaltet bei Stillstand der 
Wärmepumpe ab. Zusätzlich muss auch im LCD-Controller gewählt werden, 
dass die Pumpe im Stillstand stoppen soll. 
 
Pin 4 auf ON, Notbetrieb. Die E-Heizung bzw. der Heizkessel wird direkt 
zugeschaltet (nur als Notbetrieb möglich, wenn die WP defekt oder nicht angeschlossen ist. 
Nach Reparatur unbedingt wieder zurücksetzen sonst startet der Verdichter nicht). 
 
Pin 3 auf ON, E Heizung in WW Tank.  Der E Heizstab im Warmwassertank 
ist in der Steuerung jetzt freigegeben (kann sonst nicht im LCD gewählt werden). 
 
Pin 2 auf ON, SERVIVE Betrieb. Öffnen des 3 Wege Ventils für Warm-
Wasser. Im Normalbetrieb unbedingt zurücksetzen. 
  
Pin 1 auf ON, Gespiegelter Betrieb. Einstellung für beide Platinen. Zusätzlich 
legt man über den Schalter SSW1 fest, welche Platine die Steuerung übernimmt. LOCAL 
(Slave) und REMOTE (Master) 
 
DIP Schalter nur Spannungslos  einstellen (außer Pin 2)         *** Schwarz ist die Schalterstellung *** 
!!! Niemals alle Schalter  oder  Pin 4 + Pin 7 gleichzeitig auf ON stellen 
       
                                SSW1 
SSW1  
Normal „Remote“ => Die Gerätesteuerung ist aktiv und über den LCD 
Controller (Master) => bitte nicht ändern.     
„Local“ => Sonderbetrieb ohne jeglichen LCD Regler oder bei 
Kombinationen im Gespiegelten-Betrieb (Slave). z.B. bei Außeneinheit RASM-4~7(V)RW1E 
oder bei RASM-4~7(V)R1E in Kombination mit einer zusätzlichen Mirror Box. 
                                SSW2 
SSW2  
Normal „Heat“ => Heizen, nicht ändern      
Betriebsart nur für den Sonderbetrieb „Local“  ohne jeglichen LCD 
Controller => Cool  (Kühlen) oder Heat (Heizen). Dieser Sonderbetrieb wird im normal nicht 
gewählt. 
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DIP-Schalter Platinen WASSERKREIS RASM-4~7VR(W)1E (PCB 4) 
RWM-(N/R)1E   RWD-(N/R)W1E-220S   HWM-WE   HWD-WE-220S                 
                                                   
DSW 5:  Optionale Funktionen 3   
Einfluss auf den Heizkreis bei opt. Außenluft-Sensor (AL-S) und Außengeräte-Sensor (AG-S) 
                                                                  DSW5   
Werkseinstellung alle OFF (unten)  
              Pin 1 OFF +2 ON AG-S Kreis 1 / AL-S Kreis 2 
Pin 1 + 2 OFF      
AG-S regelt Kreis 1 und 2 

Pin 1 ON +2 OFF  AL-S Kreis 1 / AG-S Kreis 2 
 
 

Pin 1 ON +2 ON AL-S Kreis 1 / AL-S Kreis 2 
 
Pin 4 ON => Regelung der Vorlauftemperatur auch über 
den optionalen Wasser-Sensor TWo3 (z.B. Two3 im                 Pufferspeicher Kombination 
Pufferspeicher bzw hinter einer Hydraulichen Weiche).                 mit TWO3  
Die Anlage regelt immer nach der höheren Temperatur. Bei Thermo OFF im Puffer besteht 
die Möglichkeit die Pumpe zu stoppen. 
                                DSW6 
 
DSW 6:  NICHT BELEGT   (Alle OFF, nicht ändern)               
 
 
                                DSW7 
DSW 7:  Werkseinstellung alle unten (OFF) 
Pin 2 ON:    Falls man die Anlage über die Einfache 
Fernbedienung ATW-RTU-04 (nur ON/OFF) betreibt 
oder über einen bauseitigen Thermostaten, ermöglicht 
diese Funktion das Schaltsignal für den Kühlmodus 
umzukehren. Dann ist der Kontakt geschlossen => 
Thermo OFF (nur im Kühlmodus)                        
                                DSW18 
 
DSW 18:  Werkseinstellung alle unten (OFF) 
               
 
 
                                                       DSW 15       RSW2 
 
DSW 15 / RSW2  Kältekreislaufadresse (gelb)  
DSW 15 ist die 10er Stelle  und RSW2 (Drehschalter) 
die 1er Stelle  (Innen und Außen muss diese Adresse 
immer gleich sein.) Werkseinstellung alle OFF bzw. 0, bitte nicht ändern. Eine Einstellung ist 
nur notwendig, wenn man den Kaskaden Controller kombiniert. Die verschiedenen Systeme 
erhalten dann unterschiedliche Nummern.               
                                                       DSW 16       RSW1 
 
DSW 16 / RSW1  Gerätenummer (rot)  
DSW 16 ist die 10er Stelle  und RSW1 (Drehschalter) 
die 1er Stelle  Werkseinstellung alle OFF bzw. 0, bitte 
nicht ändern. Eine Einstellung ist nicht notwendig  
 
 

*** Schwarz ist die Schalterstellung *** 
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Anschlussklemmen der Inneneinheiten Yutaki (ab Serie 2021) 
 
Spannungs-Anschluss  
Die Modelle RWM-2.0~6.0R1E , RWD-xxxRW1E-220S, HWM-
WE und HWD-WE- 220S…können wahlweise an 230 1Ph  
oder an 400V 3Ph angeschlossen werden. Wir empfehlen 
jedoch immer die 400V/3 Ph Variante, da hier alle 3 Phasen 
der Elektrozusatzheizung gleichmäßig aufgeteilt werden. 
Die Modelle RWM-8.0~10.0NE haben nur 400V/3Ph 
 
Die Außeneinheiten können aufgrund des Verdichters nur in 
der jeweiligen Spannung angeschlossen und betrieben werden. 
 
Achtung: Die mögliche Zusatzheizung im Warmwassertank 
bleibt dabei immer auf einer Phase (der Heizstab hat nur 1 
Phase) 
 
 
 
Anschlussklemmleiste zu den Kompnenten 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
Klemme 1- 2  Verbindung zum Außengerät / Busleitung „H-Link“   NIEDERSPANNUNG 
Benutzen Sie immer eine abgeschirmte Leitung (mind. 2x 0,75mm²) 
 
Auf die Klemmen 1 - 2 werden aber auch die Funk Funkfernbedienung(en) ATW-RTU-07/06 
angeschlossen. Bzw. auch bei Anschluss einer Zentralen Steuereinheit wie z.B. ATW-MBS-
02 oder ATW-KNX-02.  (Komponenten mit zusätzlicher Spannungsversorgung 230V) 
 
3 - 4  Verbindung zu(r) Kabelfernbedienung(en) PC-ARFH2E (abgeschirmt mind. 2x 
0,75mm²)  
 

 
Bei den meisten Modellen ist bereits eine Fernbedien. PC-ARFH2E eingebaut. 
Nur bei dem Monoblock modellen RASM-4~7(V)R1E muß eine Fernbedienung optional 
bestellt und installiert werden. 
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Anschlussklemmleiste der Inneneinheiten Yutaki (ab Serie 2021) 
 
Temperatursensoren  für Modelle ohne                oder mit WW Tank 
RWM-xx1E, RASM-xx(V)R1E und HWM-WE          RWD-xxW1E-220S und HWD-WE-220S 

                  
 
5-6  Sensor Warmwassertank  (TDHWT ATW-WTS-02Y)    Nur bei Geräten ohne internen WWTank 
6-7  Sensor Heizkreis 2 (TWO2 / ATW-WTS-02Y) 
8-9..Zusätzlicher Sensor 1 (z.B. für einen Pufferspeicher bzw bei bivalenten Systemen mit 
TWO3 / ATW-WTS-02Y) Bei Bedarf kann aber auch ein anderere Funktion konfiguriert werden  
9-10..Zusätzlicher Sensor 2 (z.B. für einen Swimming Pool Tswp / ATW-WTS-02Y) Bei 
Bedarf kann aber auch ein andere Funktion konfiguriert werden  
9-11..Zusätzlicher Sensor 3 (z.B. für einen zusätzlichen Außenluftfühler TAMB2 / ATW-2OS-
02) Bei Bedarf kann aber auch ein andere Funktion konfiguriert werden  
 
Weitere Fühler die an diesen Zusatzklemmen (8~11) konfiguriert werden können: z.B. für die bis zu 2 
zusätzlichen Raumluftfühler (ATW-ITS-01) die für die Heizkreise 1 bzw. 2 integriert werden können. 
 

Eingangssignale                     !!! ACHTUNG !!! Das Schaltsignal ist 230V 
Alle Eingangssignale müssen auch zusätzlich in den optionalen Eingängen konfiguriert werden. 
 

 
Klemme 12 Zusätzliche Erdanschlussklemme 
Klemme 13 Steuerspannung 230V 
Klemme 14 Externer Eingang 1   Freigabe Heizkreis (13-14 schließen)  

Dies wird nur benötigt falls hier ein bauseitiger Thermostat bzw. die einfache (EIN/AUS) Funkfernbedienung 
ATW-RTU-04 angeschlossen wird. Die serienmäßige Brücke wie bei vorgängermodellen gibt es nicht mehr. 

Klemme 15 Externer Eingang 2   mögliches ECO Mode Eingangssignal (13-15 schließen) 
Klemme 16 Steuerspannung 230V 
Klemme 17 Externer Eingang 3   mögl. Swimming Pool Eingangssignal (16-17 schließen) 
     Rückmeldesignal das die Pool Zusatzpumpe aktiv ist. 
Klemme 18 Externer Eingang 4   mögl. Solar Eingangssignal (16-18 schließen) 
     Rückmeldesignal das die Solar Zusatzpumpe aktiv ist. 
Klemme 19 Externer Eingang 5   mögl. Smart / Tarif Eingangssignal (16-19 schließen) 
     Die Art des Signals kann konfiguriert werden. Es ist nicht zulässig die 

Spannung an der Außeneinheit abzuschalten (=> Störmeldung). 
Klemme 20 Externer Eingang 6   mögl. Warmwasser Anhebung (16-20 schließen) 
Klemme 21 Externer Eingang 7   mögl. Leistungszähler (Pulssignal) (16-21 schließen) 
     Die Art des Signals kann konfiguriert werden 
Alle 7 Eingangssignale können bei Bedarf umprogrammiert werden. Es wird jedoch 
empfohlen, zumindest die Vorgegeben Funktionen immer beizubehalten. 
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Anschlussklemmleiste der Inneneinheiten Yutaki (ab Serie 2021) 
 

 
Aquastat für Heizkreis 1 
Klemme 22 - 23  Externe Sicherheitsabschaltungen bei Übertemperatur (falls nicht 
angeschlossen muss hier eine Brücke sein). Der Aquastat schaltet direkt die 
Spannungsversorgung der Pumpe ab. 
 

Zweiter Heizkreis   (Das Schaltsignal ist 230V) 
Falls Sie einen 2ter Temperaturkreis mit eigenständiger Regelung ausgewählt haben, muss 
das stufenlose Mischventil an den Klemmen 24 - 25 - 26 angeschlossen werden. 
Ausgangsspannung 230V, max. 100mA . 
Klemme 24 => Schließen (C / Close) 
Klemme 25 => Öffnen (O / Open) 
Klemme 26 => Neutral (N) 
Wenn eine Anforderung (Öffnen oder Schließen) da ist, erhält der jeweilige Kontakt für eine 
kurze Zeit 230V um die Stellposition zu ändern. Das interne Regelprogramm ist 
normalerweise gut auf solche Kreise abgestimmt, kann aber bei Bedarf angepasst werden. 
Die angegebene Laufzeit (auf Schrittmotor) muss mit der in der Regelung übereinstimmen 
(siehe auch Systemkonfiguration für 2ten Heizkreis). Zusätzlich nimmt auch die 
Raumtemperatur von Kreis 2 (nur bei Nutzung einer Raumfernbedienung / Raumsensor) 
Einfluss auf Heizkurve und damit auf die Ventilposition.  
 
Klemme 27 => Pumpe 2 Signal (L) Ausgangsspannung 230V, max. 500mA . 
Klemme 26 => Neutral (N) 
 
Damit die Pumpe und das Mischventil angesteuert werden können, muss der der zweite 
Heizkreis auch aktiviert sein. Zusätzlich muss auch an den Klemmen 6-7 der Sensor für 
Heizkreis 2 (TWO2 / ATW-WTS-02Y) angeschlossen sein. Die Pumpe 2 läuft normal im 
Dauerbetrieb, sobald der Heizkeis aktiviert ist. Nur wenn eine zusätzliche Raumfern-
bedienung bzw. Raumfühler installiert sind, besteht die Möglichkeit die Pumpe im ECO 
Modus bei Thermo OFF abzuschalten. 
 
Zusätzliche Spannungsversorgung 230V (für externe Kleinkomponenten oder Regler) 
Klemme 28 => Phase (L)   (Absicherung über die Steuerplatine Sicherung EFr1) 
Klemme 29 => Neutral (N) 
 
Warmwasser Erwärmung über E Heizung  (Das Schaltsignal ist 230V) 
Falls der WW Tank einen eingebauten Heizstab mit Sicherheitsabschaltung besitzt, muss 
dieser an den Klemmen 30 - 31 angeschlossen werden. 
Klemme 30 => Neutral (N) 
Klemme 31 => Phase (L) Das 230V Ausgangssignal für den E-Heizstab ist bis 3kW belastbar. 
Damit das Signal auch ermöglicht werden kann, muss zusätzlich DIP Schalter DSW4 Pin 3 
auf ON (E Heizung in WW Tank) gesetzt werden. Die Konfiguration der E-Heizung erfolgt 
über den Regler. Die E-Heizungen des Heizkreises kann nicht für WW genutzt werden. 
Der Notbezteibschalter (Einstellung „MANUAL“) setzt hier eine ungeregelte Dauerspannung 
auf diesen Ausgang. Bei der Einstellung „AUTOMATIC“ wird es durch das Gerät gesteuert. 
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Anschlussklemmleiste der Inneneinheiten Yutaki (ab Serie 2021) 
            für Modelle ohne  WW Tank                                           oder mit WW Tank 
RWM-xx1E, RASM-xx(V)R1E und HWM-WE          RWD-xxW1E-220S und HWD-WE-220S 
 

          
 
Warmwasser Erwärmung  
Bei den Modellen mit internem Wassertank ist die Ansteuerung direkt über die Platine und 
nicht über die Klemmleiste. Hier gibt es dafür ein zusätzliches Ausgangssignal Ausgang 9  
Bei allen anderen Modellen wird das Umschaltventil an den Klemmen 32 - 33 - 34 
angeschlossen werden. Ausgangsspannung 230V, max. 100mA . 
Bei Ventilen mit Federrückstellung nimmt man nur die Klemmen 32 Signal und 34 N 
Klemme 32 => Steuersignal Warmwassererwärmung.(C)      
Klemme 34 => Neutral (N) 
Klemme 33 => Phase (L) Diese Klemme nur bei Spannungsgeführten Ventilen anschließen. 
Damit die Warmwassererwärmung angesteuert werden kann, muss es in der Fernbedienung 
auch aktiviert und aktiv sein. Zusätzlich muss auch an den Klemmen 5-6 der Sensor 
Warmwassertank  (TDHWT ATW-WTS-02Y) angeschlossen sein.  
 
Ausgangssignale     (Programmierbarere Ausgänge   1-4 +9) 
ACHTUNG: Alle Ausganssignale sind variabel Programmierbar und müssen daher immer 
auf die eingestellte Funktion geprüft und bei Bedarf umkonfiguriert werden. 
Klemme 35 => Ausgang 1  Normal ein Steuersignal für das Mischventil des Swimmingpool  
      Ausgangsspannung 230V,maximal 500mA    
Klemme 34 => Neutral (N)  
Klemme 33 => Phase (L) Diese Klemme nur bei Spannungsgeführten Ventilen anschließen.  
Wenn eine Anforderung Swimming Pool da ist, erhält der Kontakt 230V Spannung und die 
Anlage heizt das Wasser bis zur eingestellten Temperatur auf (auch im Kühlmodus möglich). 
(siehe auch Systemkonfiguration / Swimming Pool) ACHTUNG !!! Trennen Sie unbedingt die 
Wasserkreisläufe über einen geeigneten Wärmetauscher. In der Regelung hat das 
Schwimmbad die niedrigste Priorität. 
 
Klemme 36 => Ausgang 2  Normal ein Steuersignal für Pumpe 3  230V, max. 500mA . 
Klemme 34 => Neutral (N)  
Diese Pumpe 3 wird benötigt, falls wir eine Installation mit Hydraulischer Weiche, Puffer-
speicher oder Bivalente systeme haben. Damit die Pumpe angesteuert werden kann, muss 
eine der oberen Optionen in der Reglung aktiviert sein. Zusätzlich sollte (muss) auch an den 
Klemmen 8-9.ein zusätzlicher Sensor 1 (TWO3 / ATW-WTS-02Y) angeschlossen sein, falls es 
notwendig ist. Die Pumpe 3 läuft normal im Dauerbetrieb, sobald der Heizkeis 1 aktiviert ist.  
 
Klemme 37 - 38 => Ausgang 3 Potentialfreier Kontakt, Signal normal für Heizkessel-
kombinationen bzw. Elektrozusatzheizung bei Yutaki M o.S80. Dieser Kontakt kann keine 
Lastströme schalten. (230V ist möglich bis zu 2A) 
 
Klemme 39 - 40 => Ausgang 4 Potentialfreier Kontakt, Signal normal für Solar-
kombinationen. Dieser Kontakt kann keine Lastströme schalten. (230V ist möglich bis zu 2A) 
(für externe Komponenten o. Regler) 
 
Klemme 32 => Ausgang 9  (nur bei Modellen RWD-xxW1E-220S und HWD-WE-220S). Der 
Kontakt ist frei programmierbar. Ausgangsspannung 230V,maximal 500mA     
Klemme 34 => Neutral (N) 
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Anschlussklemmleiste der Inneneinheiten Yutaki (ab Serie 2021) 
 
Weitere 4 Ausgangssignale sind über das optionale Ausgangskit ATW-AOS-02 möglich. 
Ausgang 5 bis 8 => Das Ausgangssignal ist potentialfrei und frei Wählbar.  
Über die Klemme 1 kann eine belibige Spannung angeschlossen werden die dann ür alle 4 
Ausgänge gilt. 230V ist möglich (max 5A je Ausgang und gesamt 10A )  
 

 
 
Alle 8 Ausgangssignale können bei Bedarf umprogrammiert werden. Es wird jedoch 
empfohlen, zumindest die Vorgegeben Funktionen immer beizubehalten. 
o 1  Ausgang 1   Klemme 34(N)-35 (Signal 230V)  max 500mA bei Motoren 
o 2  Ausgang 2   Klemme 34(N)-36 (Signal 230V)  max 500mA bei Motoren 
o 3  Ausgang 3   Klemme 37 und 38 (Potentialfreier Kontakt    230V möglich   max 2A 
o 4  Ausgang 4   Klemme 39 und 40 (Potentialfreier Kontakt    230V möglich   max 2A 
o 5-8 Ausgang 5-8 Optinal ATW-AOS-02 (Potentialfreier Kontakt   230V möglich   max 5A 
o 9  Ausgang 9   Nur bei WW Tank Modellen. Klemme 34(N)-36 (Signal 230V)  max 500mA bei Motoren 
 
 
Eine Übersicht aller möglichen Signale finden Sie in der Bedienungsanleitung für den LCD Controller 
Smart Grid (externe Steuerung z.B. für EVU Sperrungen / Begrenzung / SG Ready.. (In der Anleitung  S 93-94) 
Optionale Eingänge, -Ausgänge und Sensoren  Allgemein (In der Anleitung  S 98) 
Optionale Eingänge (In der Anleitung  S 99)  Optionale Ausgänge (In der Anleitung  S 100) 
Temperatur Sensoren (In der Anleitung  S 101) 
 
Achtung: Es werden aber immer nur Signale oder Sensoren als Möglichkeit dargestellt, wenn diese Option auch 
im LCD Controller aktiviert wurde.  Z.B. Ein zusätzlicher Raumtemperaturfühler für Heizkreis 1 kann nur aktiviert 
werden, wenn auch der Zentrale LCD Controller zuätzlich als Raumthermostat für Heizkreis 1 festgelegt wurde. 
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Lokaler Sonderbetrieb der Inneneinheiten Yutaki (ab Serie 2021) 
 
Dieser Sonderbetrieb wird nur gewählt, falls das Gerät komplett ohne LCD Fernbedienung betrieben wird. 
Normal wird dieser Modus nicht genutzt. Es kann ja auch gar nichts mehr eingestellt oder konfiguriert werden. 
Bieser Betrieb ist nicht möglich bei Hydro-Split: RASM-4~7(V)RW1, HWM-WE oder HWD-WE-220S  
Bei RASM-4~7(V)R1E ist es nur möglich, falls keine zusätzliche Mirror Box kombiniert wurde. 
                                SSW1 
SSW1  
Normal „Remote“ => Fernsteuerung, nicht ändern      
„Local“ => Sonderbetrieb ohne jegliche LCD Fernbedienung 
 
 
                                SSW2 
SSW2  
Normal „Heat“ => Heizen, nicht ändern      
Betriebsart nur für den Sonderbetrieb „Local“ => Cool (Kühlen) oder Heat 
(Heizen). Dieser Sonderbetrieb wird im normal nicht gewählt. 
 
Einstellen der Temperaturen für den Sonderbetrieb 

 
 
EIN-/AUS-Betrieb  
Der Ein-/Aus-Befehl wird vom externen Eingang an den Klemmen 13 und 14 gegeben (Eingang 1).  
• Wenn der externe Eingang geschlossen ist, wird der Betrieb auf EIN wechseln.  
• Wenn der externe Eingang offen ist, wird der Betrieb auf AUS wechseln.  
 
Auswahl KÜHL-/HEIZBETRIEB  
Wenn SSW2 auf Heizen eingestellt ist, ist das Gerät nur im Heizbetrieb.  
Wenn SSW2 auf Kühlen eingestellt ist, wird der Gerätebetrieb über die Klemmen 13 und 15 
ausgewählt (Eingang 2).  
Wenn der externe Eingang offen ist = Gerät arbeitet im KÜHL-Betrieb  
Wenn der externe Eingang geschlossen ist = Gerät arbeitet im HEIZ-Betrieb 
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Funkfernbedienung   ATW-RTU-07            Yutaki (ab Serie 2020) 
 
Der Empfänger der Funk-Fernbedienung ATW-RTU-07 wird mit 
230V /50Hz versorgt. (L/N) 
Die Verbindung zum Gerät erfolgt über eine abgeschirmte 
Busleitung (mind. 2x 0,75mm²)  Klemmen 1-2 
 
Der Empfänger kann in der Nähe des Gerätes montiert werden, 
oder so dass er einen guten Empfang im Haus hat (bis zu 30m). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Betriebs- und Status LED zeigt den aktuellen Zustand an. Dauerlicht ist der Normalbetrieb  
Schnelles Flackern ist ein Alarm (Verbindungsfehler). Falls man die Verbindung komplett 
zurückgesetzt hat, blinkt die LED alle 4 Sekund kurz auf. 
Während der Bindung blinkt es im Sekundentakt.   
 
Beispiel: Verbindung zurückgesetzt 
  
 
 
Die Raumfernbedienung muss so installiert werden, dass sie gut ablesbar ist und keine Störende 
Einflüsse hat wie Heizkörper / Sonnenlicht / Luftzug an Tür… . 
Durch Drehen kann einfach der Sollwert verstellt werden, sonst wird der Istwert angezeigt. 
 
 
Öffnen zur Montage bzw. Batteriewechsel 
 

  
 
 
Die zweite und zusätzliche Raumfernbedienung (ATW-RTU-06) für einen zweiten Regelkreis wird 
über den gleichen Empfänger von ATW-RTU-07 (oder ATW-RTU-05) gesteuert. 
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Funkfernbedienung  ATW-RTU-07            Yutaki (ab Serie 2020) 
 
Bedienung:  Durch Drehen kann einfach der Sollwert verstellt werden, sonst wird der Istwert 
angezeigt. 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Einstellgrenzen festlegen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Achtung: Falls Sie über die Fernbedinung den Kreis auch ausschalten wollen, stellen Sie 
bitte die untere Grenze  nie über 10°C ein. 
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Funkfernbedienung  ATW-RTU-07            Yutaki (ab Serie 2020) 
 
Fernbedienung und Empfänger neu binden. 
 
Bei einer Neuinstallation ist der Empfänger bereits mit der 
Fernbedienung konfiguriert und brauch nicht neu verbunden 
werden. 
Wenn man es jedoch neu machen muß geht es wie folgt. 
 
Zum Empfänger Druckknopf selbst: 
Drücken Sie den Knopf für 15 Sekunden, werden alle alten 
Einstellungen gelöscht. 
Drücken Sie den Knopf für 5 Sekunden kann die Verbindung neu eingelesen werden 
 
Neu Binden (ganz Zurücksetzen): 
Drücken Sie zunächst den Empfänger Knopf für 15 Sekunden, 
bis die LED alle 4 Sekunden kurz rot aufblinkt. => Jetzt ist alles 
gelöscht. Dieser Vorgang ist nur notwendig wenn die erste 
Fernbedienung neu eingelesen wird. Falls man die zweite 
Fernbedienung einbindet lässt man dies weg. 
 
Empfänger 1 oder 2 einbinden: 
Drücken Sie dann den Empänger Knopf für 5 Sekunden, bis die LED immer langsam rot im 
Sekundentakt blinkt  => neu Einlesen 
 
Drücken Sie dann den rechten Druckpunkt der 
Fernbedienung für 10 Sekunden, bis „bnd“ angezeigt 
wird. 
 
Drücken Sie zum Verbinden erneut kurz das rechte untere Feld und es wird die Verbindung 
hergestellt. 
 
Falls die Bindung erfolgreich war, wird das Verbingszeichen und die 
Signalstärke angezeigt (1-5)  
1 => minimaler Empfang ~ 5=> sehr guter Empfang 
 
Die LED im Empfänger zeigt nun Dauerlicht und die Fernbedienung ist 
einsatzbereit. 
 
Falls nicht, wird ein Ausrufezeichen angezeigt und Sie müssen von 
vorne beginnen. 
 
Falls Sie auch die 2te Fernbedienungen für den 2ten Kreis einbinden wollen (ATW-RTU-06), 
widerholen Sie jetz den Vorgang ab dem Punkt „Empfänger Einbinden“ (5 Sekunden drücken). Das 
Gerät erkennt von selbst, dass der zweite Thermostat eingebunden wird.   Bitte nicht mehr ganz 
zurücksetzen. 
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Inbetriebnahme 
 

Vakuum 
Evakuieren Sie den Kältekreislauf für mindestens 2 Stunden. Stellen Sie sicher, dass das 
Vakuum so tief ist, dass keine Restfeuchtigkeit mehr im System verblieben ist. 
Außenlufttemperatur 20°C =>  unter 20mbar       0°C => unter 5mbar 
Nur bei der Modellreihe Yutaki S80 muß schon während der Installation, Spannung auf die Inneneinheit gegeben 
werden, damit man die zwei Umschaltventile im Kältekreislauf für den Vakuum Prozess öffnen kann. Zusätzlich 
muß man den DIP Schalter DSW4 Pin2 auf ON stellen (man höhrt die Ventile auch schalten). Nach dem Vakuum 
Prozess, muß der DIP Schalter  DSW4 Pin2 unbedingt wieder auf OFF (unten) gestellt werden. Falls man dies 
nicht macht, kann Stickstoff im Gerät verbleiben und den normalen Betrieb gefährden. 
 
Nachfüllmenge (R32 / R410A)  
Bei einfachen Entfernungen von bis zu 10m (2-3PS)  bzw 15m (4-10PS) brauch kein 
Kältemittel nachgefüllt werden. Die Nachfüllmengen und maximale Rohrlängen sind bei der 
jeweiligen Außeneinheit beschrieben. Falls ein größerer Rohrdurchmesser (Flüssigkeits-
leitung) gewählt wurde als normal vorgesehen, muss die Füllmenge angepasst werden. 
Achtung: Extrem kurze Rohrstrecken von unter 5m sollten grundsätzlich vermieden werden. 
 
Ventile öffnen 
Öffnen Sie nun beide Absperrventile der Außeneinheit ganz. 
 
Netzspannung zuschalten 
Testen Sie unbedingt vor dem Zuschalten der Spannung, ob alle Phasen die richtige 
Spannung haben und der N Leiter auch wirklich angeschlossen ist. Die Prüfung des N 
Leiters ist enorm wichtig, da sonst Platinen und Bauteile Schaden nehmen können. Sollte 
bereits Spannung am Gerät anliegen, kann dies nicht geprüft werden, da der interne 
Netzfilter bei den 3~ Phasen Geräten einen Schein - N erzeugt. 
Wenn alle Dipschalter-Einstellungen vorgenommen wurden und sämtliche Verkabelungen 
angeschlossen sind, kann die Spannung zugeschaltet werden. Dies sollte mindestens 4 
Stunden vor dem ersten Verdichter-Start erfolgen, damit der Verdichter über die 
Ölsumpfheizung vorgewärmt werden kann. 
Sollte die Außenplatine 03 melden, wird die Inneneinheit nicht richtig erkannt. Die 
Inneneinheit hat keine Spannung, die Kreislaufnummern sind falsch eingestellt oder die H-
Link Leitung ist unterbrochen. Fehler sofort beheben. 
 
Weitere Konfigurationen einstellen. 
Da jetzt die Spannung an Innen- und Außeneinheit anliegt, können jetzt weitere 
Konfigurationen durchgeführt werden, die nur auf der Programmierebene möglich sind. Z.B. 
Urzeit einstellen, komplette Systemkonfiguration, optionale Funktionen wählen....... 
 
Testlauf 
Wenn jetzt sämtliche Arbeiten abgeschlossen sind und auch Wasserseitig alle Arbeiten 
abgeschlossen sind (Wasser eingefüllt), kann die Anlage gestartet werden.  
Starten Sie zunächst das Entlüftungsprogramm der Inneneinheit. 
Danach kann an der Inneneinheit ein Testlauf für den Heizbetrieb gestartet werden. 
Versorgen Sie daher die Außeneinheit rechtzeitig mit Spannung, damit die Ölsumpfheizung 
auch aktiv ist. (mindestens 4 Stunden vor dem Start) 



Inbetriebnahme Protokoll der Serie YUTAKI (Serie 1 2022)_V1.1 Seite 116 - 124 

Inbetriebnahme 
 

Start bei niedrigen Gebäudetemperaturen 
Wenn die Wassertemperatur während der Inbetriebnahme sehr niedrig ist, muss das Wasser allmählich erwärmt 
werden. Das Heizen bei niedrigen Wassertemperaturen (ungefähr 10ºC bis 20ºC) und niedrigen Umgebungs-
temperaturen (<10ºC) kann beim Entfrosten die Wärmepumpe beschädigen. Unter diesen Bedingungen wird 
daher automatisch eine zusätzliche Funktion beim Start mit niedrigen Wassertemperatur-Bedingungen 
ausgeführt:  
Der Interne E-Heizstab für Heizkreise darf dazu nicht 
gesperrt sein (Inneneinheit DSW4 PIN 7 muss 
OFF(unten) sein). Das Aufheizen bis zu 15ºC (bei 
Außentemperaturen niedriger als 6ºC) wird nun von dem 
E-Heizelemt durchgeführt.  
Bei Umgebungstemp. > 6ºC → Heizen nur durch 
Wärmepumpe  
Bei Umgebungstemp. ≤ 6ºC →  Heizen nur durch E 
Heizstab oder E Heizstab plus der WP  (siehe Grafik) 
Um Strom zu sparen, empfiehlt es sich nicht alle Kreise 
direkt zu öffnen, damit die Erwärmung und das 
zuschalten der WP schneller erfolgt. Falls dann nur noch 
die WP arbeitet, werden die weiteren Kreise geöffnet. 
 

 
Systemprüfung 
Lassen Sie die Anlage zunächst für 15~20 Minuten laufen, damit das System stabil arbeitet.  
Sollte auf der Anzeige zwischendurch eine P...  Meldung erscheinen, ist das nicht unbedingt 
ein Fehler, sondern zunächst einmal nur ein Regelvorgang. (siehe Informationen bei den 
Außeneinheiten). Prüfen Sie die komplette Anlage und alle angeschlossenen Komponenten 
und Funktionen. Die Heißgastemperatur (Kompressor-Kopftemperatur) ist sehr wichtig, und 
sagt viel über das System aus. Die Heißgastemperatur sollte ca. 20~40K über der 
Kondensationstemperatur liegen. Ist die Differenz geringer, ist die Anlage möglicherweise 
überfüllt. Ist die Differenz höher, ist möglicherweise die Füllmenge nicht hoch genug oder der 
Kältekreislauf ist verstopft. In jedem Fall darf die Kältemittelfüllmenge nur mit Waage neu 
befüllt werden. 
Das Befüllen nach Drücken und Temperaturen ist nicht möglich. 
 
Gerätedaten 
Sämtliche Gerätedaten (Innen und Außen) können einfach über die Anzeigen der Außen-, 
Inneneinheit oder Systemsteuerung abgefragt werden. Diese Werte können dann auch im 
Inbetriebnahme-Protokoll eingesetzt werden. 
 
Estrich-Trocknung 
Hierzu gibt es im LCD-Controller ein spezielles Programm. 
(nach EN1264 Teil 4). Nach dem Start des Programms, 
arbeitet die Anlage mit 25°C im Vorlauf für genau 3 Tage.  
Danach schaltet das System automatisch auf die eingestellte 
Temperatur (z.B. 40°C). Falls man 2 Kreise hat, könnte man 
auch unterschiedliche Temperaturen einstellen. 
Warmwasser kann bei Bedarf auch gleichzeitig betrieben 
werden, falls das Notwendig ist. 
Leider kann man kein individuelles Estrich-Aufheizprogramm erstellen und die 25°C der 
ersten 3 Tage sind immer fix.  
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Yutaki  Fehlermeldungen (ab Serie 2022) 
 

Fehlermeldungen an der Systemsteuerung bzw. Außeneinheit 
 
Hitachi Geräte sind mit einem umfangreichen Sicherheitssystem ausgerüstet, welches die 
Anlage schützt. Tritt ein Fehler an der Anlage auf, wird der interne Sicherheitsschutz 
ausgelöst und die entsprechende Störung wird durch unterschiedliche Fehlercodes 
angezeigt.  
Die Alarmcodes werden wie folgt angezeigt (siehe auch 7 Segment Anzeige der 
Außeneinheit) 
 

Nr. Einheit Fehlerbeschreibung/ Mögliche Ursache Lösung 

02 
Außengerät 

Schutzeinrich-
tung 

Sicherheits Hochdruckschalter PSH hat ausgelöst 
(Auslösung bei 41.5 bar) / Einige Modelle haben 
auch einen Klixon auf dem Verdichterkopf.  
Möglicherweise ist die Wassermenge zu gering 
oder Plattenwärmetauscher oder Wasserfilter 
verstopft. Kältemittelfüllmenge zu hoch. Das 
Verdichter Schütz ist defekt. 

Wasserdurchflussmenge und 
Wärmeübergang prüfen / Wasserfilter 
reinigen. Luftwärmetauscher Außen 
reinigen. Kältemittelmenge überprüfen  
oder es liegt eine Verstopfung vor. 
Verdichterschütz wechseln falls defekt  

03 

Kommuni-
kation 

Datenübertra-
gung Innen-

Außen gestört 

Kommunikationsleitung (1 / 2) ist falsch 
angeschlossen oder unterbrochen 

Kommunikationsleitung bzw. DIP-
Schalter für Kommunik. überprüfen. 

Spannungsversorgung unterbrochen Elektroanschluss überprüfen 
Defekte Sicherung Sicherung ersetzen 
Ausfall der Steuerplatine Steuerplatine ersetzen 

04 

Inverter 
Datenübertra-

gung 
Steuerplatine –

ISPM 

Fehler zwischen Inverter und Steuerplatine. 
Ist das Verbindungskabel angeschlossen? 
Liegt an der Inverterplatine Spannung an? 
Erzeugt die Inverterplatine Gleichspannung? 
Hat eine angeschl. Bauteil einen Kurzschluss? 

Sicherung vor Inverterplatine ersetzen. 
Inverterplatine prüfen / austauschen. 
Ein defekter Lüfter Motor oder 
Verdichter kann die Inverter Platine 
auch beschädigen 

05 
Netz-

anschluss 
Außengerät 

Die Phasenfolge (Zuleitung) stimmt nicht oder eine 
Phase fehlt. 

2 Phasen der Zuleitung tauschen. 
Alle Phasen gleichzeitig zuschalten 

Es wurde ein falsches Modell auf der Platine 
eingestellt.  

Alle Dipschalter Außen Prüfen.  

06 Spannungs-
abfall 

Gleichspannung am Verdichter (Zwischenkreis-
spannung) zu hoch oder zu niedrig. 
Bzw. Netzspannung falsch / unsauber. 

Spannungsabfall in der Stromver-
sorgung. DC Inverter-Kreis defekt. 
Verdichter Schütz defekt. 

07 Kältekreislauf 
Heissgastemp. 

Heissgastemperatur am Verdichter zu gering 
(Normal 25~45K über der Kondensationstemp.) 

Kältemittelüberschuss. Expansions-
Ventil blockiert / nicht angeschlossen. 
Thermistor defekt oder falsch montiert 

08 Kältekreislauf 
Heissgastemp. 

Heissgastemperatur am Verdichter viel zu hoch. 
Über 120°C  (Normal 25~45K über der 
Kondensationstemp.) 

Kältemittelmangel. Leckage möglich 
Expansions-Ventil blockiert / nicht 
angeschlossen. 

10 

Fühler 
hat ausgelöst 

Warmwassertank THMdhwt2 Sensor TOP (Oben) 
Yutaki S oder H Combi (20°C = 2,5kOhm) 

Fühler / Sensor defekt. 
Sensor nicht angeschlossen. (optional) 
Kontakt unterbrochen. 
Eine nicht angeschlossene Kombi-
nation in Systemsteuerung 
ausgewählt. 
 

11 Wassereinlass Sensor THMwi (20°C = 2,5kOhm) 
12 Wasserauslass Sensor THMwo (20°C = 2,5kOhm) 
13 Wärmetausch. Sensor THMl Ein (20°C = 12,5kOhm) 
14 Wärmetausch. Sensor THMg Aus (20°C = 12,5kOhm) 
15 Wasser Sensor Kreis 2 THMwo2 (25°C = 20kOhm) 

16 
Warmwassertank THMdhwt Sensor  
Yutaki S / M / S80(RWH-xxNFE (25°C = 20kOhm)   
Yutaki S Combi / S80(RWH-xxNFWE (20°C = 2,5kOhm) 

17 Swimmingpool Sensor THMaux2 (25°C = 20kOhm) 
Oder zusätzlicher Raumfühler (20°C = 12,5kOhm) 

18 Zusatzfühler TWO3  THMaux1 (25°C = 20kOhm) 
Oder zusätzlicher Raumfühler (20°C = 12,5kOhm) 

19 
Yutaki S / S-Combi Wasserauslass Plattenwärme-
tauscher bei  THMwohp (20°C = 2,5kOhm) 
Yutaki S80 Saugleitungsfühler (R134a Kreis) 
THMs  (20°C = 12,5kOhm) 
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Yutaki  Fehlermeldungen (ab Serie 2022) )      Fortsetzung 
 

Nr. Einheit Fehlerbeschreibung/ Mögliche Ursache Lösung 
20 

Fühler 
hat ausgelöst 

Heißgassensor THM9 defekt    (Verdichter Außen) 
(100°C = 13,4kOhm) 

Fühler / Sensor defekt. 
Sensor nicht angeschlossen. (optional) 
Kontakt unterbrochen. 
Eine nicht angeschlossene Kombi-
nation in Systemsteurung ausgewählt. 
 

21 Hochdrucksensor (Pd Transmitter Außen) defekt 

22 Außenluftsensor THM7 defekt  (Außengerät) 
25°C = 10kOhm   0°C = 35kOhm  -15°C = 82kOhm 

23 Heißgassensor (R134a Verdichter)  (100°C = 13,40kOhm) 

24 Wärmetauschersensor THM8 defekt (Außengerät) 
25°C = 10kOhm   0°C = 35kOhm  -15°C = 82kOhm 

25 
Zusatzfühler 2ter Außenluftfühler THMaux3 defekt 
ATW-2OS-02 (25°C = 20kOhm) 
Oder zusätzlicher Raumluftfühler defekt 
ATW-ITS-01 (20°C = 12,5kOhm) 

26 Wasserdrucksensor (WPS) defekt 

27 Economizer Sensor THM11 Teco defekt (Außen) 
25°C = 10kOhm   0°C = 35kOhm  -15°C = 82kOhm 

28 Saugleitungs Sensor THM10 Ts defekt (Außen) 
25°C = 10kOhm   0°C = 35kOhm  -15°C = 82kOhm 

29 Niederdrucksensor (Ps Transmitter Außen) defekt 

31 

System 

Falsche Kombination / Einstellung von Außen- und 
Innengerät(en).  

Falsche Einstellung des Leistungs-
Codes. Außen-Innen muss gleich sein. 

33 Wassereintritt Sensor H-Combi THMwlm Defekt oder nicht angeschlossen 

34 Wasseraustritt Sensor H-Combi THMwom Defekt oder nicht angeschlossen 

35 Falsche Adressierung der Innengeräte Nr. Gleiche Adressierung der Innengeräte 
Nr. im selben Kühlkreislauf vorhanden 

36 Falsche Kombination von Innengeräten Es wurden falsche Modelle kombiniert. 

38 
Fehler im Schutzkreislauf des Außengeräts. 
Während des Stillstands liegt keine Spannung am 
Schutzkreis an.  

Steuerplatine des Außengerätes de-
fekt. Falsche Verkabelung. Anschlüsse 
der Steuerplatine im Außengerät. 

40 

Diverse 
Schutzvorrich

tungen 

Fehlerhafte Einstellung an Innengerät 
Zusatzfühler (z.B. TWO3) wird benötigt, ist aber nicht 
konfiguriert. z.B. bei Bival. Systemen / Puffer / Solar  

Sensoren prüfen und konfigurieren 
DSW5 Pin 4 auf OFF stellen falls kein 
Fühler TWO3 angeschlossen ist. 

41 
Überlast: Der Wärmetauscher-Sensor der 
Außeneinheit ist wärmer als 55°C und die 
Heißgastemperatur liegt über 95°C. 

Wärmetauscher verschmutzt, Luftzu-
fuhr (Durchfluss) gering, Füllmenge zu 
hoch, Fremd Gas im Kreislauf..... 

42 Die Druckdifferenz zwischen Hoch und 
Niederdruck ist zu Hoch. Größer 3,2 

Alle Ventile, Verdichter und 
Füllmengen Kältemittel prüfen. 

43 Die Druckdifferenz zwischen Hoch und 
Niederdruck ist zu Gering. Kleiner 1,2 

Alle Ventile, Verdichter und 
Füllmengen Kältemittel prüfen. 

44 Der Niederdruck über den Drucktransmitter 
gemessen ist längere Zeit zu hoch (über 16 bar) 

4-Wege Ventil, Niederdruck sensor 
und Füllmenge prüfen 

45 
Überlastschutz aufgrund eines Druckes von über 
38 bar und der sich nicht nach einer Minute 
abgebaut hat. Falls Fehler nur ab und zu kommt, 
prüfe Softwareversion Außenger. 

Wärmetauscher Innen verstopft, 
Wasserdurchlauf zu gering, Füllmenge 
zu hoch, Fremd Gas im Kreislauf..... 
Software Außen H-0136 (oder größer) 

47 Niederdruck zu gering 
Wärmetauscher kleiner -35°C = Schutz aktiviert 

Nicht genügend Kältemittel, Absperr- 
oder E-Ventil, Thermistor defekt. 

48 Strom 
Überstrom IPM / Kompressor. 
Die Stromerkennung erfolgt über die Inverter 
Platine 

Überlast (Kältekreislauf), Spannung 
prüfen (AC und DC), Wackelkontakt. 
Inverterplatine / Kompressor defekt. 

51 

Inverter 

Fehler des Inverterstromsensors. 
Die Stromaufnahme ist beim Start kleiner 0,5 A 

Inverter Platine defekt. 
Verdichter defekt. 

53 
Inverter Platine (IPM) Schutz aktiviert.  
- Verdichter: Kurzschluss, Masseschluss 
- Überstrom / Abfall Steuerspannung 

Kompressor überprüfen (Masse-
schluss, haben alle Wicklungen den 
gleichen Widerstand? IPM prüfen.  

54 Die Kühlrippentemperatur des Inverters steigt über 
90°C = Schutz aktiviert 

Kühlrippen ISPM reinigen. ISPM 
prüfen  

55 ISPM Datenübertragung in IPM fehlerhaft IPM tauschen bzw. Netzfilter Prüfen 
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Yutaki  Fehlermeldungen (ab Serie 2022) )      Fortsetzung 
 

Nr. Einheit Fehlerbeschreibung/ Mögliche Ursache Lösung 

57 
Lüfter 

Außengerät 

Abweichung bei Erkennung der Lüfter Motor 
Position (falsche Drehzahl DC Lüfter Motor) 

Lüfter Motor prüfen / wechseln. 
Verkabelung prüfen. Windgeschützt 
aufstellen oder Windschutz einbauen. 

5a Übertemperatur Lüftermotor Lüftermotor prüfen / Steuerung für 
Lüftermotor prüfen 5b Überstromschutz Lüftermotor 

5C Stromüberwachung Lüftermotor 

70 
P70 

Wasser-
Kreislauf 

Innengerät 

Wasserströmungsüberwachung ermittelt durch die 
Wasserpumpe hat ausgelöst. 
Kurzzeitiger Spannungsabfall auf unter 210V (z.B. 

beim Verdichter Anlauf) => Pumpe reagiert da 
auch 

Druckabfall zu hoch. Wasserfilter 
verschmutzt (reinigen). Regelventil 
sperrt. Pumpe defekt / falsch 
eingestellt. 

Spannungsabfälle beseitigen 

72 

Wasser-
Kreislauf 

Innengerät 
Steuerung 

Sicherheitseinrichtung an interner E-Heizung hat 
ausgelöst bzw. keine Spannung an E-Heizung.  
Luft im System bzw andere Komponenten Heizen 
das Wasser auf über 75°C. Wärmepumpe läuft 
nicht im Störfall. 

Schütz / Sicherung wechseln.  Der 
Sicherheitsthermostat an E-Box oder 
auf dem E-Heizstab muss manuell 
zurückgesetzt werden. Ein Notbetrieb 
ohne E-Heizung ist jedoch möglich. 

73 Die Temperatur in Heizkreis 2 liegt deutlich über 
dem maximal freigegeben Wert (siehe Einstell.). 

Ventil Kreis 2 defekt / falsches Ventil 
Falsch konfiguriert, Regelung zu flink 

74  
P74 

Heizen: Die Wassertemperatur liegt um 5K über 
dem maximal freigegebenen Wert bzw. 5K über 
maximum. Systemtemperatur 

Eine andere Komponente überhitzt 
das System. Wasserdurchflussmenge 
zu gering, Falsch konfiguriert / geplant. 

75 Kühlen: Frostschutzfunktion Einer der 
Wassertemp. Sensoren am WT liegt unter 2°C 

Wasserdurchflussmenge zu gering, 
Falsch konfiguriert / geplant. 

76 
Frostschutz: Die Wärmetauscher Sensoren des 
Innengerätes fallen für 30 Sekunden unter -10°C 
(im Kühlbetrieb / Abtauphase) 

4-Wege Ventil defekt. Wasserdurch-
flussmenge zu gering. Raumtempe-
ratur extrem gering (z.B. Rohbau). 

77 
Die Kommunikation zwischen Radio-Empfänger 
und Steuereinheit wird nicht erkannt. Nur bei 
„Intelligenter“ Funkfernbedienung. 
Gerät läuft dennoch im Notbetrieb weiter. 

Empfänger defekt oder nicht an 
Steuereinheit angeschl. 
Steuereinheit falsch konfiguriert oder 
defekt. 

78 Steuerung 
Der Empfänger empfängt über 1 Stunde keine 
Signale der Funkfernbedienung (Raumeinheit). 
Nur bei „Intelligenten“ Funkfernbedienungen. 
Gerät läuft dennoch im Notbetrieb weiter. 

Batterie in Funkfernbedienung defekt, 
System falsch registriert / nicht richtig 
konfiguriert, Empfangsbereich über-
schritten, Empfänger defekt 

79 

Steuerung 
Schutz-Schaltung 

Falsche Kombination / Einstellung von Außen- und 
Innengerät(en).  

Falsche Einstellung des Leistungs-
Codes. Außen-Innen muss gleich sein. 

80 Die Kommunikation zwischen Steuerplatine und 
Steuereinheit (PC-ARFHxE) wird nicht erkannt.   

Steuereinheit oder PCB1 nicht richtig 
verbunden bzw. defekt 

81 / 
P81 

Stromunterbrechung / Spannungsabfall im Betrieb Gerät läuft nach einem Netzausfall 
normal wieder an 

83 / 
P83 

Wasserdruckwächter hat ausgelöst (Wasserdruck 
fällt unter 0,5bar) Normal 1,5~3,0 bar 

Gerät verliert Wasser. 
Druckausgl.behälter defekt / zu klein 

84 Wasserdruckwächter hat ausgelöst (Wasserdruck 
steigt über 3,7bar) Normal 1,5~3,0 bar 

Druckausgl.behälter defekt / zu klein 
Leckage zum Kältekreis 

85 Schwimmerschalter Tauwasserpumpe Tauwasserpumpe defekt 
100 Schutzsteuer. siehe Fehler EE Siehe Fehler EE 

101 

Nur bei Yutaki 
S80 

Aktivierung Hochdruckschalter (nur bei S80) 
Möglicherweise ist die Wassermenge nicht hoch 
genug oder Plattenwärmetauscher oder 
Wasserfilter verstopft. Kältemittelfüllmenge zu 
hoch. Das Verdichter Schütz ist defekt. 

Wasserdurchflussmenge und Wärme-
übergang prüfen, Wasserfilter reinigen. 
Luftwärmetausch. reinigen. Kältemitt.- 
menge überprüfen oder es liegt eine 
Verstopfung vor. Schütz überprüfen. 

102
/ 
P12 

Aktivierung Schützsteuerung. hoher Druck (nur bei 
S80) 
Druck über 27,8 bar für 10 Sekunden 

Wärmetauscher Innen verstopft, 
Wasserdurchlauf zu gering, Füllmenge zu 
hoch, Fremd Gas im Kreislauf..... 

104
/ 
P06 

Aktivierung Schützsteuerung. niedriger Druck (nur 
bei S80)   Druck unter 1,5 bar für 90 Sekunden Nicht genügend Kältemittel in einem 

der beiden Kältekreise, Absperr- oder 
E-Ventil, Drucksensor defekt, Fremd 
Gas im Kreislauf. 
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Yutaki  Fehlermeldungen (ab Serie 2022) )      Fortsetzung 
 

Nr. Einheit Fehlerbeschreibung/ Mögliche Ursache Lösung 
105
/ 
P11 

Nur bei Yutaki 
S80 

Extrem niedriger Druckunterschied (Hoch zu 
Niederdruck (nur bei S80)) Das Druckverhältniss 
ist kleiner 1,8 

E Ventil defekt, Verdichter hat keinen 
Volumenstrom, Drucktransmitter 
defekt, Füllmenge Prüfen 

106 
Extrem hohe Heißgastemperatur am R134a 
Kompressor (nur bei S80) 
Td ≥ 120 ºC kontinuierlich für 10 Min 

Kältemittelmangel. Leckage möglich 
Expansions-Ventil blockiert / nicht 
angeschlossen. Sensor defekt. 

129 Fehler Hochdrucksensor (Transmitter PD R134a) Sensor nicht angeschl. oder defekt 
130 Fehler Niederdrucksensor (Transmitter PSR134a) Sensor nicht angeschl. oder defekt 

132 
Übertragungsfehler zwischen Inverter-PCB und 
Haupt-PCB (nur bei S80) 

Sicherung vor Inverterplatine ersetzen. 
Inverterplatine prüfen / austauschen. 
Ein defekter Verdichter kann die 
Inverterplatine auch beschädigen 

134 
Die Phasenfolge (Zuleitung) stimmt nicht oder eine 
Phase fehlt oder es wurde ein falsches Modell 
eingestellt (nur bei S80) 

Spannung prüfen, testweise 2 Phasen 
der Zuleitung tauschen. Alle Phasen 
gleichz. zuschalten. Einstellung prüfen. 

135 Falsche PCB-Einstellung über DIP Schalter (nur 
bei S80) 

Alle Einstellungen und DIP Schalter 
prüfen. 

151 
Gleichspannung am Verdichter (Zwischenkreis-
spannung) zu hoch oder zu niedrig bzw. 
Netzspannung falsch / unsauber. (nur bei s80) 

Spannungsabfall in der Stromver-
sorgung. DC Inverter-Kreis defekt. 
Verdichter Schütz defekt. 

152 Fehler des Inverterstromsensors. Die Stromauf-
nahme ist beim Start kleiner 1,5 A (nur bei S80) 

Inverter Platine defekt. 
Verdichter defekt. 

153 Überstrom IPM / Kompressor. Die Stromerkennung 
erfolgt über die Inverter Platine (nur bei S80) 

Überlast, Spannung prüfen (AC-DC) 
Inverter Platine / Kompressor defekt 

154 
Inverter Platine (IPM) Schutz aktiviert.  
- Verdichter: Kurzschluss, Masseschluss 
- Überstrom / Abfall Steuerspannung 

Kompressor überprüfen (Masse-
schluss, haben alle Wicklungen den 
gleichen Widerstand? IPM prüfen.  

155 Die Kühlrippentemperatur des Inverters steigt über 
100°C = Schutz aktiviert (nur bei S80) 

Kühlrippen ISPM reinigen. ISPM 
prüfen  

156 Datenübertragung in IPM fehlerhaft (nur bei S80) IPM tauschen bzw. Netzfilter Prüfen 
157 Andere Störungen der IPM (nur bei S80) IPM tauschen 

202 

Steuerung 

Falsche Einstellungen von PC-ARFHxE 
Mehrere PC-ARFHxE als Zentralsteuer. gesetzt 
oder im gleichen Kreis als Raumfernbed. gesetzt  

System neu Konfigurieren 

203 
Die Raumfernbedienung PC-ARFHxE antwortet 
der Zentralsteuerung PC-ARFHxE nicht mehr. 
bzw. 2 Raumfernbedien. sind im gleichen Kreis 

LCD Controller prüfen bzw. System 
neu Konfigurieren 

204 Die Steuerplatine Innengerät antwortet der 
Zentralsteuerung PC-ARFHxE nicht mehr 

Verkabelung und Zentralsteuerung 
bzw. Steuerplatine prüfen. 

205 Zentrale 
Steuerungen 

Keine Verbindung zu einer Zentralen Steuereinheit 
z.B. KNX / Modbus / Sompfy….. oder eine nicht 
mögliche Adresse eingestellt      oder irrtümlich auf 
die Betriebsart „Zentral“ eingestellt 

Prüfe die Verbind. zur Zentraleinheit, 
nur Adresse 00 00 einstellen. Bei dem 
Betrieb ohne zusätzl. Zentralsteuerung 
immer auf „Lokal“ stellen. 

21x Kaskade „Slave“ Gerät x hat eine Fehlermeldung Siehe genaue Meldung an Gerät x 
EE 
 

100 
Schutz-

Schaltung 
Kompressorschutz.  Ein Fehler ist 3 x pro Stunde 
aufgetreten. Zum Quittieren, Spannung von 
Innen-und Außeneinheit kurz unterbrechen. 

Fehleranzeige in Alarm-Historie 
prüfen (möglich sind 02 07 08 41 42 47)  
Fehlerbeschreibung, siehe oben. 

b0 Einstellungen Falsche Einstellung des Geräte Modells Innen Alle Modelleinstellungen Prüfen 

b1 
Nachrichten 

Gerät bekommt keine Rückmeldung von der 
Kaskaden-Steuerung 

Gerät irrtümlich dafür konfiguriert 
KaskadenSteuerung prüfen (Verbind.)  

b2 Gerät(e) falsch mit der Kaskaden- oder Central 
Steuerung konfiguriert 

Geräteeinstellungen und Verkabelung 
für Kaskaden-Centralsteuerung prüfen 

 
Anzeige P... Außeneinheit 
Sollte in der Anzeige der Außeneinheit P... Meldungen erscheinen, ist das keine 
Fehlermeldung, sondern ein Regelvorgang.  Siehe nächste Seite 
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Yutaki  Fehlermeldungen (ab Serie 2022)      Fortsetzung 
 
Anzeige P... Außeneinheit 
Sollte in der Anzeige der Außeneinheit P... Meldungen erscheinen, ist das keine Fehlermeldung, 
sondern ein Regelvorgang.  Sollten sich diese Regelvorgänge ständig wiederholen und keinen Erfolg 
haben, wird später eine Fehlermeldung angezeigt (siehe auch Kapitel Datenabfrage der Innen- oder 
Außeneinheiten). Eine ausführliche Beschreibung der Fehlermeldungen bzw. P... Regelvorgängen 
finden Sie im Service Handbuch.  
 
Fehlerrückstellung:  
Bei den meisten Störungen muss die Fehlermeldung quittiert werden. Die Quittierung 
der Fehlermeldung erfolgt durch einfaches Ein- / Ausschalten. Sollte die Quittierung nicht 
möglich sein (z.B. bei Fehler EE), bitte komplettes System kurz spannungsfrei schalten. 
 
 
Anzeigen des 3 Wege Ventils 
 

 
Warnung: Wenn das Ventil einen ungewöhnlichen Bewegungswiderstand feststellt, wird durch 
langsames Blinken eine „Warnung“ angezeigt 
Fehler: Wenn sich das Ventil nicht bewegen kann, wird ein „Fehler“ durch schnelles Blinken 
angezeigt 
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Pumpen LED 
Leuchtet Grün => Normal-Betrieb  
Blinkt Grün => Entlüftungsprogramm aktiv bzw. „Stand by“ bei PWM Modellen  
Blinkt Rot und Grün => Betrieb aufgrund eines Problems kurz unterbrochen.  
Blinkt Rot => Fehlermeldung Pumpe.  
Keine LED => Keine Spannung an Pumpe bzw. an Platine.  
 
Die Pumpen werden über ein PWM Signal gesteuert und geben so auch eine Rückmeldung. 
PWM Signale können an der Steuerplatine abgefragt werden 
 
PWM Eingangssignal (Vorgabe) 
Bei hohen PWM-Signalanteilen (Pflichtzyklen) verhindert eine Hysterese die Pumpe vom Starten und Stoppen, wenn das 
Eingangssignal um den Wechselpunkt schwankt.  
Bei niedrigen PWM-Signalanteilen ist die Pumpendrehzahl aus Sicherheitsgründen hoch. Bei einem Kabelausfall arbeitet die Pumpe mit 
maximaler Drehzahl, um die Hitze vom primären Wärmetauscher zu übertragen. 

 
 
PWM Rückmeldesignal    *** Solange eine P70 Meldung anliegt kann dieser Wert abgefragt werden 
Die in den Pumpenprozesses integrierte Elektronik führt Messungen aus:  
 Drehzahl: n  
 Energie: P  
Und ist in der Lage, der Pumpensteuerung eine Rückmeldung zu geben über:  
 Durchfluss Q = F(n,P, Wassertemp.) (PWM GS von 5% bis 75%) [Wasserdurchfluss wird berechnet, bis PWM > 80%, danach wird 
der Wert 0 sein und ein Alarm angezeigt]  
 Anwendungsstatus  
 Pumpenstatus  
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Yutaki  Stillstands Ursachen (ab Serie 2022) 
 
Zusätzlich zu den Fehlermeldungen, gibt es auch noch weitere Gründe, warum die Anlage (der 
Verdichter) nicht anlaufen will. Dazu kann auch der Grund am Außengerät (dA) bzw. am Innengerät 
abgefragt werden (Betriebsinformationen / Wärmepumpe / Grund letzter Stopp). Wenn das Gerät 
jedoch arbeitet, zeigt dieser Parameter alternativ den Grund der letzten Anschaltung an. 
 
Grund letzter Stopp / Stillstandsgrung / dA / d1 
 
00 Betrieb AUS, Strom AUS 
01 Thermo-OFF 
02 Alarm 
03 Frostschutz, Überhitzungsschutz 
05 Kurzzeitiger Stromausfall im Außengerät 
06 Kurzzeitiger Stromausfall im Innengerät 
07 Unterbrechung des Kühlbetriebs aufgrund niedriger Außenlufttemperatur 
      Unterbrechung des Heizbetriebs aufgrund hoher Außenlufttemperatur 
10 Anforderung 
11 Wiederholung wegen Kompressionsverhältnisabfall 
12 Wiederholung wegen Niederdruckanstieg 
13 Neuversuch zur Vermeidung des Pd-Anstiegs 
15 Wiederholung Vakuum-/ Heißgastemperaturanstieg 
16 Wiederholung wegen Abfall der Heißgastemperatur 
17 IPM Fehler Wiederholung, Kurzzeitiger Inverter-Überstrom , Elektrothermische Aktivierung  
     Fehlerstrom Inverter-Sensor 
18 Neuversuch durch Inverter Spannungsabfall, - Überspannung, - Übertragungsfehler 
19 Wiederholung durch die Expansionsventilsteuerung (RESET) 
21 Erzwungener Thermo-OFF 
22 Außenwarmstartsteuerung (bis 4 Stunden nach jedem Stromausfall / falls Verdichter zu kalt) 
24 Thermo-OFF während Energiesparbetrieb 
26 Wiederholung wegen Hochdruckabfall 
28 Temperaturanstieg der Kühlauslassluft 
33 Erzwungener Thermo-OFF (Beispiel: durch Luftfilterreinigung) 
34 Erzwungener Thermo-OFF (Beispiel: durch Bewegungssensor) 
35 Neuversuch durch anormale Betriebsart (Schaltfehler des Umschaltventils) 
36 Zwangsstopp nach einer Abtauung 
39 Erzwungener Thermo-OFF durch Energieeinsparungssteuerung 
41 Stopp Aufgrund der Abpumpsteuerung 
 
 
Weitere Gründe warum der Verdichter (das Gerät) nicht anläuft: 

• Kompressor Sperre am Außengerät Aktiviert (DIP Schalter am Außengerät prüfen 
DSW1(DSW301)  Pin 4 muss OFF sein 

• Notbetrieb am Innengerät Aktiviert (DIP Schalter am Innengerät prüfen) DSW4 Pin 4 muss 
OFF sein. 

• Installations- Ventilöffnungs Modus wurde aktiviert (DIP Schalter am Innengerät prüfen) DSW4 
Pin 2 muss OFF sein. 

• Zusätzlicher Raumthermostat wurde nicht eingeschaltet oder Sollwert ist zu gering => Thermo 
OFF. Thermostat / Brücke 13-14 ist nicht geschlossen => Thermo OFF  

• Die Wassertemperatur ist viel zu gering (unter 10°C / Rohbau). Gerät will mit der E-Heizung 
beginnen (darf nicht gesperrt sein). 
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Yutaki  Fühlerwerte 
(ab Serie 2021) 
 
-Innengerät-Wassereinlass (THMWI) 
-Innengerät-Wasserauslass (THMWO) 
-Innengerät-Wasserauslass (THMWOHP) 
-Innengerät-Warmwassertanksensor Eingebaut 
ab Werk (THMDHW), (YUTAKI S(H) COMBI und 
S80 mit Speicher (RWH-xxNFWE / DHWSxxxS-
2.7H2E)) 
 
 
 
 
 
 
-Zweiter Temperaturkreis (THMWO2)  
-Zusatzfühler (THMWO3) 
-Wasserfühler ATW-WTS-02Y 
-WW Tank DHWT300S-3.0H2E  
-Swimming Pool (THMSWP) 
-Externer Außenluftfühler ATW-2OS-02 
-YUTAKI S 80 mit externem Speicher (RWH-
xxNFE / Speicher Bauseitig) 
 
 
 
 
 
 
Inneneinheiten 
-Raumluftfühler (THMAMB)  
-Kältekreislauf Flüssigkeitsleitung (THML)  
-Kältekreislauf Gasleitung (THMG)  
-Kältekreislauf Saugleitung S80 (THMS)  
 
Außeneinheit 
-Außenluftfühler THM7 
-Wärmetauscher Fühler THM8 
-Saugleitungs Fühler THM10 
-Economizer Fühler THM11 
 
 
 
 
 
 
Inneneinheiten 
-R134a Heißgasleitung S80 (THMD)  
 
 
Außeneinheit 
-R410a Heißgasfühler THM9 
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